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1. Anderungssatzung der Satzung iiber die Abfallentsorgung der Hansestadt

Wismar vom 01.12.2014

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 07.11.2017  Eigenbetriebsausschuss Vorberatung
Offentlich 30.11.2017  Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag: )
Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt die 1. Anderungssatzung der Satzung
uber die Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar vom 01.12.2014

Begriindung:

In den letzten Jahren wurde aufgrund der Witterung der wochentliche Entsorgungsrhythmus der
Biotonne jeweils bis Ende November verlangert, um noch anfallenden Griinschnitt, Laub etc.
zeitnah entsorgen zu kénnen. Daher schlégt die Verwaltung jetzt die Anderung des § 16 Absatz

1 der o.g. Satzung vor.

Mit der Anderung des § 16 Abs. 1 wird zukiinftig die Entleerung der Biotonne bis einschlieBlich
31.11. eines jeden Jahres wachentlich erfolgen (vorher bis zum 31.10.). Ab dem 01.12. bis zum
28.02. des darauf folgenden Jahres wird die Biotonne weiterhin im 14-tdglichen Rhythmus
abgeholt.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Auf den Stadthaushalt Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt




Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Héhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Héhe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

X

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

neu

freiwillig

eine Erweiterung

KAG M-V

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Anlage 1: 1. Anderungssatzung




Anlage 2: Synopse 1. Anderungssatzung

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)



Anlage 1

1. Anderungssatzung der Satzung iiber die Abfallentsorgung der
Hansestadt Wismar -Abfallsatzung- vom 01.12.2014

Aufgrund der 88 5 und 15 der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalverfassung - KV M-V) vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011 S. 777 ), der §8 3 und 6
des Abfallwirtschaftsgesetzes fiir Mecklenburg-Vorpommern (Abfallwirtschaftsgesetz - AbfWG
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 1997 (GVOBI. M-V 1997 S. 44),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 22. Juni 2012 (GVOBI. M-V S. 186, 187) und des § 17 des
Gesetzes zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen
Bewirtschaftung von Abfillen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBI.
| S. 212), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 20. Juli 2017 (BGBI. I S. 2808), der Verordnung lber
das Européische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AWW) vom 10. Dezember
2001 (BGBI. I S. 3379), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 17. Juli 2017 (BGBI. I. S. 2644), der
Verordnung liber die Bewirtschaftung von gewerblichen Siedlungsabféllen und von bestimmten
Bau- und Abbruchabfillen (Gewerbeabfallverordnung - GewAbfV) vom 18. April 2017 (BGBI. | S.
896), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 05. Juli 2017 (BGBI. I. S. 2234), der Landesverordnung
uber die Entsorgung pflanzlicher Abfédlle auBerhalb von Abfallentsorgungsanlagen
(Pflanzenabfalllandesverordnung - PflanzAbfL VO M-V) vom 18. Juni 2001 (GVOBI. M-V 2001, S.
281), des Gesetzes liber das Inverkehrbringen, die Riicknahme und die umweltvertragliche
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgerdten (Elektro- und Elektronikgerategesetz - ElektroG)
vom 20. Oktober 2015 (BGBI. I, S. 1739), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 27. Juni 2017
(BGBI. I. S. 1966) und § 3 Abs. 1 der &ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Ubertragung
einzelner Aufgaben der Abfallentsorgung vom neuen Landkreis mit dem vorldufigen Namen
.Nordwestmecklenburg" auf die Hansestadt Wismar vom 01.07.2011, hat die Biirgerschaft der
Hansestadt auf ihrer Sitzung am .................... folgende 1. Anderungssatzung der Satzung iiber
die Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar beschlossen.

Artikel 1
Anderung der Abfallsatzung

§ 16 wird wie folgt gedndert
Im Absatz 1 wird das Datum ,31.10." durch das Datum ,30.11." ersetzt.
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Anlage 1

Artikel 2
Inkrafttreten

Die 1. Anderungssatzung der Satzung iiber die Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar -
Abfallsatzung- tritt am 01.01.2018 in Kraft.

Thomas Beyer Dienstsiegel
Biirgermeister
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Synopse

1. Anderungssatzung der Satzung iiber die Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar

neu

-Abfallsatzung-

alt

Bemerkung

Anlage 2

Aufgrund der 8 5 und 15  der
Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-
Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V)
vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011 S. 777 ), der
8§88 3 und 6 des Abfallwirtschaftsgesetzes fir
Mecklenburg-Vorpommern

(Abfallwirtschaftsgesetz - AbfWG M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar
1997 (GVOBI. M-V 1997 S. 44), zuletzt geidndert
durch Gesetz vom 22. Juni 2012 (GVOBI. M-V S.
186, 187) und des § 17 des Gesetzes zur Forderung
der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der
umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abfallen
(Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) vom 24,
Februar 2012 (BGBI. | S. 212), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 20. Juli 2017 (BGBI. | S. 2808),
der  Verordnung  Uber das  Europdische
Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung -
AW) vom 10. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3379),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 17. Juli 2017
(BGBI. I. S. 2644), der Verordnung (Uber die
Bewirtschaftung von gewerblichen
Siedlungsabfallen und von bestimmten Bau- und
Abbruchabfillen  (Gewerbeabfallverordnung -
GewAbfV) vom 18. April 2017 (BGBI. | S. 896),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 05. Juli 2017

Aufgrund der 8 5 und 15  der
Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-
Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V)
vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011 S. 777 ), der
8§88 3 und 6 des Abfallwirtschaftsgesetzes fir
Mecklenburg-Vorpommern

(Abfallwirtschaftsgesetz - AbfWG M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar
1997 (GVOBI. M-V 1997 S. 44), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 22. Juni 2012 (GVOBI. M-V S.
186, 187) und des § 17 des Gesetzes zur Férderung
der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der
umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abfallen
(Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) vom 24.
Februar 2012 (BGBI. | S. 212), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 22. Mai 2013 (BGBI. | S. 1324),
der  Verordnung  Uber das  Europdische
Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung -
AW) vom 10. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3379),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 24. Februar
2012 (BGBI. I. S. 212), der Verordnung Uber die
Entsorgung von gewerblichen Siedlungsabfallen
und von bestimmten Bau- und Abbruchabfillen
(Gewerbeabfallverordnung - GewAbfV) vom 19.
Juni 2002 (BGBI. I S. 1938), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 24. Februar 2012 (BGBI. I. S. 212), der

Aktualisierung der Gesetzesanderung




neu

alt

Bemerkung

Anlage 2

(BGBI. I. S. 2234), der Landesverordnung Uber die
Entsorgung pflanzlicher Abfdlle auBerhalb von
Abfallentsorgungsanlagen
(Pflanzenabfalllandesverordnung - PflanzAbfL VO
M-V) vom 18. Juni 2001 (GVOBI. M-V 2001, S.
281), des Gesetzes tiber das Inverkehrbringen, die
Riicknahme  und die  umweltvertragliche
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgerdten
(Elektro- und Elektronikgerdtegesetz - ElektroG)
vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1739), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 27. Juni 2017 (BGBI. I.
S. 1966) und & 3 Abs. 1 der 6ffentlich-rechtlichen
Vereinbarung zur Ubertragung einzelner Aufgaben
der Abfallentsorgung vom neuen Landkreis mit
dem vorlaufigen Namen ,Nordwestmecklenburg”
auf die Hansestadt Wismar vom 01.07.2011, hat
die Biirgerschaft der Hansestadt auf ihrer Sitzung
E:]1 | IR folgende 1. Anderungssatzung der
Satzung (iber die Abfallentsorgung der Hansestadt
Wismar beschlossen.

§1
Aufgaben/Grundsitze

(1) Die Hansestadt Wismar betreibt auf der
Grundlage der ,0ffentlich-rechtlichen
Vereinbarung zur Ubertragung einzelner
Aufgaben der Abfallentsorgung vom neuen
Landkreis mit dem vorldufigen Namen
.Nordwestmecklenburg” auf die Hansestadt
Wismar" vom 01.07.2011 die
Abfallentsorgung in ihrem Gebiet als eine

Landesverordnung uber die Entsorgung
pflanzlicher Abfille auBerhalb von
Abfallentsorgungsanlagen
(Pflanzenabfalllandesverordnung - PflanzAbfL VO
M-V) vom 18. Juni 2001 (GVOBI. M-V 2001, S.
281), des Gesetzes liber das Inverkehrbringen, die
Riicknahme und die umweltvertragliche
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten
(Elektro- und Elektronikgerdtegesetz - ElektroG)
vom 16. Marz 2005 (BGBI. | 2005, S. 762), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 03. Mai 2013 (BGBI. I.
S. 1110) und § 3 Abs. 1 der offentlich-rechtlichen
Vereinbarung zur Ubertragung einzelner Aufgaben
der Abfallentsorgung vom neuen Landkreis mit
dem vorlaufigen Namen ,Nordwestmecklenburg”
auf die Hansestadt Wismar vom 01.07.2011, hat
die Biirgerschaft der Hansestadt auf ihrer Sitzung
14 S folgende Satzung beschlossen.

§1
Aufgaben/Grundsitze

(1) Die Hansestadt Wismar betreibt auf der
Grundlage der ,Offentlich-rechtlichen
Vereinbarung zur Ubertragung einzelner
Aufgaben der Abfallentsorgung vom neuen
Landkreis mit dem vorldufigen Namen
.Nordwestmecklenburg” auf die Hansestadt
Wismar" vom 01.07.2011 die
Abfallentsorgung in ihrem Gebiet als eine
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neu

alt

Bemerkung

Anlage 2

(3)

offentliche Einrichtung. Diese bildet eine
rechtliche, wirtschaftliche und
organisatorische Einheit.

Die Abfallentsorgung im Sinne dieser Satzung
umfasst die Abfallverwertung und die
Abfallbeseitigung, einschlieBlich der
Vorbereitung vor der Verwertung oder der
Beseitigung,  insbesondere  die  hierzu
erforderlichen MaBnahmen des Bereitstellens,
Uberlassens, Sammelns, Einsammelns,
Befdrderns, Behandelns, Aufbereitens,
Sortierens und des Lagerns von Abféllen.

Uber den Absatz 2 hinaus gehért zu den
Aufgaben die Information und Beratung liber
Mdoglichkeiten der Vermeidung, Verwertung
und Beseitigung von Abfillen (Abfallberatung).

Die Hansestadt Wismar kann sich zur Erfiillung
der Aufgaben nach Absatz 1 und 2 ganz oder
teilweise Dritter bedienen.

MaBnahmen der Vermeidung wund der
Abfallbewirtschaftung stehen gem. KrWG in
folgender Rangfolge:

1. Vermeidung,

2. Vorbereitung zur Wiederverwendung,

3. Recycling,

4. sonstige Verwertung, insbesondere ener-
getische Verwertung und Verfiillung,

5. Beseitigung.

(3)

offentliche Einrichtung. Diese bildet eine
rechtliche, wirtschaftliche und
organisatorische Einheit.

Die Abfallentsorgung im Sinne dieser Satzung
umfasst die Abfallverwertung und die
Abfallbeseitigung, einschlieBlich der
Vorbereitung vor der Verwertung oder der
Beseitigung,  insbesondere  die  hierzu
erforderlichen MaBnahmen des Bereitstellens,
Uberlassens, Sammelns, Einsammelns,
Beforderns, Behandelns, Aufbereitens,
Sortierens und des Lagerns von Abfallen.

Uber den Absatz 2 hinaus gehért zu den
Aufgaben die Information und Beratung (iber
Mdglichkeiten der Vermeidung, Verwertung
und Beseitigung von Abfillen (Abfallberatung).

Die Hansestadt Wismar kann sich zur Erfiillung
der Aufgaben nach Absatz 1 und 2 ganz oder
teilweise Dritter bedienen.

MaBnahmen der Vermeidung wund der
Abfallbewirtschaftung stehen gem. KrWG in
folgender Rangfolge:

1. Vermeidung,

2. Vorbereitung zur Wiederverwendung,

3. Recycling,

4. sonstige Verwertung, insbesondere ener-
getische Verwertung und Verfiillung,

5. Beseitigung.
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neu

alt

§2
Begriffsbestimmungen

Abfdlle im Sinne dieser Satzung sind alle
Stoffe oder Gegenstdnde, deren sich ihr
Besitzer entledigt, entledigen will oder
entledigen muss (§ 3 Abs. 1S. 1 KrWG).

Abfdlle zur Verwertung im Sinne dieser
Satzung sind Abfille, die verwertet werden;
Abfélle, die nicht verwertet werden, sind
Abfille zur Beseitigung (§ 3 Abs. 1 S. 2
KrWG).

Abfdlle aus privaten Haushaltungen im
Sinne dieser Satzung sind Abfille, die in
privaten Haushalten im Rahmen der

privaten Lebensfiihrung anfallen,
insbesondere in Wohnungen und
zugehdrigen Grundstiicks- oder
Gebaudeteilen sowie in anderen
vergleichbaren Anfallorten wie

Wohnheimen, Ferienwohnungen oder
Einrichtungen des betreuten Wohnens.

Gewerbliche Siedlungsabfdlle im Sinne
dieser Satzung sind Abfalle aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen, die in Kapitel 20 der
Anlage der Abfallverzeichnis-Verordnung
(AW) in der jeweils geltenden Fassung
aufgefiihrt sind, insbesondere

§2
Begriffsbestimmungen

Abfélle im Sinne dieser Satzung sind alle
Stoffe oder Gegenstdnde, deren sich ihr
Besitzer entledigt, entledigen will oder
entledigen muss (§ 3 Abs. 1S. 1 KrWG).

Abfélle zur Verwertung im Sinne dieser
Satzung sind Abfdlle, die verwertet werden;
Abfille, die nicht verwertet werden, sind
Abfille zur Beseitigung (§ 3 Abs. 1 S. 2
KrWG).

Abfélle aus privaten Haushaltungen im
Sinne dieser Satzung sind Abfille, die in
privaten Haushalten im Rahmen der

privaten Lebensflihrung anfallen,
insbesondere in Wohnungen und
zugehorigen Grundstiicks- oder
Gebaudeteilen sowie in anderen
vergleichbaren Anfallorten wie

Wohnheimen, Ferienwohnungen oder
Einrichtungen des betreuten Wohnens.

Gewerbliche Siedlungsabfalle im Sinne
dieser Satzung sind Abfalle aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen, die in Kapitel 20 der Anlage
der Abfallverzeichnis-Verordnung (AW) in
der jeweils geltenden Fassung aufgefiihrt
sind, insbesondere
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neu

alt

Bemerkung

Anlage 2

a) gewerbliche und industrielle Abfille, die
Abféllen aus privaten Haushaltungen
aufgrund ihrer Beschaffenheit oder
Zusammensetzung dhnlich sind, sowie

b) Abfille aus privaten und 6ffentlichen
Einrichtungen mit Ausnahme der in Nr. 3
genannten Abfille.

Restabfall im Sinne dieser Satzung sind alle
Produkte und Stoffe, die einer getrennten
Verwertung und/oder einem Recycling nicht
zugefiihrt werden kdnnen.

Bioabfalle im Sinne dieser Satzung sind
biologisch abbaubare pflanzliche, tierische
oder aus Pilzmaterialien bestehende

a) Garten- und Parkabfille wie z. B.
Baumschnitt, Blumen, Blumenerde,
Heckenschnitt, Fallobst, Laub,
Pflanzenreste, Rasenschnitt,
Strauchschnitt, Wildkrauter,

b)  Landschaftspflegeabfille,

c) Nahrungs- und Kiichenabfdlle aus
Haushaltungen wie z. B. Brotreste,
Eierschalen, Fischreste, Fleischreste,
Gemdlisereste, Haare, Federn,
Kaffeesatz und Filtertiiten, Knochen,
Kuchenreste, Obstreste und -

schalen, kompostierbare
Kleintierstreu, Papierservietten,
Papierkiichentiicher, Speisereste,

Teebeutel, verdorbene Lebensmittel,
Wourstreste sowie

a) gewerbliche und industrielle Abfille, die
Abféllen aus privaten Haushaltungen
aufgrund  ihrer Beschaffenheit oder
Zusammensetzung dhnlich sind, sowie

b) Abfille aus privaten und o6ffentlichen
Einrichtungen mit Ausnahme der in Nr. 3
genannten Abfalle.

Restabfall im Sinne dieser Satzung sind alle
Produkte und Stoffe, die einer getrennten
Verwertung und/oder einem Recycling nicht
zugefiihrt werden kdnnen.

Bioabfadlle im Sinne dieser Satzung sind
biologisch abbaubare pflanzliche, tierische
oder aus Pilzmaterialien bestehende

a) Garten- und Parkabfille wie z. B.
Baumschnitt, Blumen, Blumenerde,
Heckenschnitt, Fallobst, Laub,
Pflanzenreste, Rasenschnitt,
Strauchschnitt, Wildkrauter,

b)  Landschaftspflegeabfille,

c) Nahrungs- und Kiichenabfalle aus
Haushaltungen wie z. B. Brotreste,
Eierschalen, Fischreste, Fleischreste,
Gemdlisereste, Haare, Federn,
Kaffeesatz und Filtertiiten, Knochen,
Kuchenreste, Obstreste und -

schalen, kompostierbare
Kleintierstreu, Papierservietten,
Papierkiichentiicher, Speisereste,

Teebeutel, verdorbene Lebensmittel,
Wourstreste sowie
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neu

alt

Bemerkung

Anlage 2

d) Abfdlle aus sonstigen Herkunfts-
bereichen, die den vorgenannten
Abfillen nach Art, Beschaffenheit
oder  stofflichen  Eigenschaften
vergleichbar sind.

Gefahrliche Abfalle im Sinne dieser Satzung
sind Abfalle, die durch Rechtsverordnung
gem. § 48 KrWG i. V. m. § 3 AWV als solche
ausgewiesen  sind.  Hierzu  gehoren
insbesondere Abfalle, die aufgrund ihrer
Art, Beschaffenheit und/oder Menge
gesundheits-, luft- oder wassergefahrdend,
explosiv oder brennbar sind bzw. Erreger
ubertragbarer Krankheiten enthalten oder
hervorbringen kénnen.

Sperrmill im Sinne dieser Satzung sind
Abfdlle aus Haushaltungen, die selbst nach
einer zumutbaren Zerkleinerung wegen
ihrer Sperrigkeit, ihres Gewichts oder ihrer
Beschaffenheit nicht in die von der
Hansestadt Wismar zugelassenen
Abfallbehalter passen, diese beschadigen
oder das Entleeren erschweren kdnnten und
getrennt vom Restabfall gesammelt und
transportiert werden. Zum  Sperrmiill
gehoren insbesondere: Mdabel, Truhen,
Bettgestelle, Matratzen, Lattenroste,
Regale, Leitern, Teppiche und
Teppichbdden, Fahrrader, Dreirdder und
Roller, Kinderwagen, Koffer (ohne Inhalt),
Biigelbretter und Gardinenstangen.

Nicht zum Sperrmiill gehdren insbesondere:

d) Abfdlle aus sonstigen Herkunfts-
bereichen, die den vorgenannten
Abfillen nach Art, Beschaffenheit
oder  stofflichen  Eigenschaften
vergleichbar sind.

Gefdhrliche Abfdlle im Sinne dieser Satzung
sind Abfalle, die durch Rechtsverordnung
gem. § 48 Kr'WG i. V. m. § 3 AW als solche
ausgewiesen  sind.  Hierzu  gehdren
insbesondere Abfalle, die aufgrund ihrer Art,
Beschaffenheit und/oder Menge
gesundheits-, luft- oder wassergefahrdend,
explosiv oder brennbar sind bzw. Erreger
ubertragbarer Krankheiten enthalten oder
hervorbringen kénnen.

Sperrmiill im Sinne dieser Satzung sind
Abfélle aus Haushaltungen, die selbst nach
einer zumutbaren Zerkleinerung wegen ihrer
Sperrigkeit, ihres Gewichts oder ihrer
Beschaffenheit nicht in die von der
Hansestadt Wismar zugelassenen
Abfallbehdlter passen, diese beschddigen
oder das Entleeren erschweren kénnten und
getrennt vom Restabfall gesammelt und
transportiert  werden. Zum  Sperrmiill
gehoren insbesondere: Mdobel, Truhen,
Bettgestelle, Matratzen, Lattenroste, Regale,
Leitern, Teppiche und Teppichbdden,
Fahrrader, Dreirader und Roller,
Kinderwagen,  Koffer ~ (ohne  Inhalt),
Biigelbretter und Gardinenstangen.

Nicht zum Sperrmiill gehdren insbesondere:
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neu

alt

Bemerkung

Anlage 2

10.

Autowracks, Kfz-Zubehorteile wie
Autoreifen, Autobatterien und Kotfliigel,
Motorrdder; Abfille von Bau- und
Umbauarbeiten wie Tiiren, Fenster, Rohre,
Sanitdreinrichtungen und Heizungsanlagen,
Oltanks und Olbehlter, Elektro- und
Elektronikgerate, Verpackungsmaterialien,
Gartenabfille,  Schadstoffe,  Altkleider,
Federbetten, Decken, Geschirr, Leuchten
sowie in Séacken, Kartons oder anderen
Behdltnissen verpackte Kleinteile oder
Restabfall. Im Zweifel bestimmt die
Hansestadt Wismar, ob ein Gegenstand
Sperrmiill im Sinne dieser Satzung ist.

Altgerdte im Sinne dieser Satzung sind
Elektro- und Elektronikgerate, die Abfall
im Sinne des § 3 Abs. 1 S. 1 Kr'WG sind,
einschlieBlich aller Bauteile,
Unterbaugruppen und
Verbrauchsmaterialien, die zum Zeitpunkt
des Eintritts der Abfalleigenschaft Teil des
Altgerates sind.

Wertstoffe im Sinne dieser Satzung sind
Stoffe, die nach ihrem Gebrauch wieder
genutzt, zu anderen Produkten umge-
wandelt oder in Rohstoffe aufgespalten
werden konnen. Wertstoffe im Sinne
dieser Satzung sind insbesondere Papier,
Pappe, Kartonagen, Glas, Schrott,
verwertbare Verkaufsverpackungen,
stoffgleiche Nichtverpackungen, Holz und

10.

Autowracks, Kfz-Zubehorteile wie
Autoreifen, Autobatterien und Kotfliigel,
Motorrdder; Abfille von Bau- und
Umbauarbeiten wie Tiiren, Fenster, Rohre,
Sanitdreinrichtungen und Heizungsanlagen,
Oltanks und Olbehslter, Elektro- und
Elektronikgerate, Verpackungsmaterialien,
Gartenabfdlle,  Schadstoffe,  Altkleider,
Federbetten, Decken, Geschirr, Leuchten
sowie in Sacken, Kartons oder anderen
Behdltnissen verpackte Kleinteile oder
Restabfall. Im Zweifel bestimmt die
Hansestadt Wismar, ob ein Gegenstand
Sperrmiill im Sinne dieser Satzung ist.

Altgerdte im Sinne dieser Satzung sind
Elektro- und Elektronikgerate, die Abfall
im Sinne des § 3 Abs. 1 S. 1 Kr'WG sind,
einschlieBlich aller Bauteile,
Unterbaugruppen und
Verbrauchsmaterialien, die zum Zeitpunkt
des Eintritts der Abfalleigenschaft Teil des
Altgerates sind.

Wertstoffe im Sinne dieser Satzung sind
Stoffe, die nach ihrem Gebrauch wieder
genutzt, zu anderen Produkten umge-
wandelt oder in Rohstoffe aufgespalten
werden konnen. Wertstoffe im Sinne
dieser Satzung sind insbesondere Papier,
Pappe, Kartonagen,  Glas,  Schrott,
verwertbare Verkaufsverpackungen,
stoffgleiche Nichtverpackungen, Holz und

Seite 7 von 48




neu

alt

Bemerkung

Anlage 2

11.

12.

13.

Alttextilien.

Grundstiick im Sinne dieser Satzung ist je-
des rdumlich zusammenhdngende und
einem gemeinsamen Zweck dienende
Grundstiick desselben Eigentiimers, das
eine selbststdndige wirtschaftliche Einheit
bildet, auch wenn es sich um mehrere
Grundstiicke oder Teile von Grundstiicken
im Sinne des Grundbuchrechts handelt.
Rechtlich verbindliche planerische
Festlegungen sind zu beriicksichtigen.

Grundstiickseigentiimern im Sinne dieser
Satzung stehen Erbbauberechtigte,
NieBbraucher und &hnlich zur Nutzung
eines Grundstiicks dinglich Berechtigte
gleich. Von mehreren dinglich Berechtigten
ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie
haften als Gesamtschuldner.

Beschaftigte im Sinne dieser Satzung sind
alle in einem anderen Herkunftsbereich als
privaten Haushaltungen Tatige (z. B.
Arbeitnehmer, Unternehmer, mithelfende
Familienangehdrige, Auszubildende,
geringfliigig  Angestellte)  einschlieBlich
Zeitarbeitskrafte.

11.

12.

13.

Alttextilien.

Grundstiick im Sinne dieser Satzung ist je-
des rdumlich zusammenhdngende und
einem gemeinsamen Zweck dienende
Grundstlick desselben Eigentlimers, das
eine selbststandige wirtschaftliche Einheit
bildet, auch wenn es sich um mehrere
Grundstilicke oder Teile von Grundstiicken
im Sinne des Grundbuchrechts handelt.
Rechtlich verbindliche planerische
Festlegungen sind zu beriicksichtigen.

Grundstiickseigentiimern im Sinne dieser
Satzung stehen Erbbauberechtigte,
NieBbraucher und &dhnlich zur Nutzung
eines Grundstiicks dinglich Berechtigte
gleich. Von mehreren dinglich Berechtigten
ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie
haften als Gesamtschuldner.

Beschaftigte im Sinne dieser Satzung sind
alle in einem anderen Herkunftsbereich als
privaten Haushaltungen Tatige (z. B.
Arbeitnehmer, Unternehmer, mithelfende
Familienangehdorige, Auszubildende,
geringfligig  Angestellte)  einschlieBlich
Zeitarbeitskrafte.
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§3
Umgang mit Abfallen

Jeder Benutzer der Abfallentsorgungseinrichtung
der Hansestadt Wismar hat dafiir Sorge zu tragen,
dass die Entstehung von Abfallen vermieden wird
bzw. dass die Menge der bei ihm anfallenden
Abfdlle und ihr Schadstoffgehalt so gering wie
mdglich ist.

§4
Ausnahmen von der
Abfallentsorgung/Ausgeschlossene Abfille

(1) Von der Abfallentsorgung ausgeschlossen
sind:

1. die in der Anlage zu dieser Satzung nicht
aufgefiinrten Abfélle. Die Anlage ist
Bestandteil  dieser  Satzung.  Der
Ausschluss gilt nach MaBgabe des § 10
Abs. 2 Nr. 3 dieser Satzung nicht fir
Abfdlle aus privaten Haushaltungen und
Kleinmengen vergleichbarer Abfdlle aus
anderen Herkunftsbereichen, die nach
ihrer Art oder Beschaffenheit nicht mit
den in Haushaltungen anfallenden
Abfdllen  beseitigt werden  kdnnen
(Kleinmengen gefahrlicher Abfille),

2. diein§ 2 Abs. 2 KrWG genannten Abfille
und Stoffe, die auf Grundlage anderer
gesetzlicher Vorschriften zu behandeln
sind.

§3
Umgang mit Abfiallen

Jeder Benutzer der Abfallentsorgungseinrichtung
der Hansestadt Wismar hat dafiir Sorge zu tragen,
dass die Entstehung von Abfallen vermieden wird
bzw. dass die Menge der bei ihm anfallenden
Abfélle und ihr Schadstoffgehalt so gering wie
maglich ist.

§4
Ausnahmen von der
Abfallentsorgung/Ausgeschlossene Abfille

(1) Von der Abfallentsorgung ausgeschlossen
sind:

1. die in der Anlage zu dieser Satzung nicht
aufgefiihrten Abfélle. Die Anlage ist
Bestandteil ~ dieser  Satzung.  Der
Ausschluss gilt nach MaBgabe des § 10
Abs. 2 Nr. 3 dieser Satzung nicht fiir
Abfalle aus privaten Haushaltungen und
Kleinmengen vergleichbarer Abfdlle aus
anderen Herkunftsbereichen, die nach
ihrer Art oder Beschaffenheit nicht mit
den in Haushaltungen anfallenden
Abfdllen  beseitigt ~werden  kdnnen
(Kleinmengen gefahrlicher Abfille),

2. die in § 2 Abs. 2 KrWG genannten Abfille
und Stoffe, die auf Grundlage anderer
gesetzlicher Vorschriften zu behandeln
sind.
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(2) Vom Einsammeln und Befordern sind
ausgeschlossen:

1. Abfille, die wegen ihrer Art und/oder Menge
nicht in zugelassenen Abfallbehaltnissen
oder jedermann zuganglichen
Sammelbehdltern gesammelt oder nicht
mit  den  Hausmiillfahrzeugen  oder
sonstigen Sammelfahrzeugen transportiert
werden konnen,

2. Bauschutt, Baustellenabfalle, Stralen-
aufbruch und Erdaushub,

3. Aschen in mehr als haushaltsiiblichen
Mengen,

4. Altfahrzeuge, Altfahrzeugteile, Altreifen
und Fliissigkeiten mit Ausnahme der Fille
des § 20 Abs. 3 KrWG.

(3) Dariiber hinaus kann die Hansestadt Wismar
sonstige  Abfdlle mit Zustimmung der
zustandigen Behdrde im Einzelfall wegen ihrer
Art oder Menge vom Einsammeln und/oder
Befordern ausschlieBen, wenn diese nach
ihrer Art oder Menge nicht mit den in
privaten Haushaltungen anfallenden Abfallen
entsorgt werden kénnen.

(4) Soweit Abfille nach den Absdtzen 2 und 3
ausgeschlossen sind, diirfen sie weder zum
Einsammeln noch zum Befdrdern lbergeben,
noch den jedermann zuganglichen
Sammelbehdltern (berlassen werden. Sind

(2) Vom Einsammeln wund Beférdern sind
ausgeschlossen:

1. Abfille, die wegen ihrer Art und/oder
Menge nicht in zugelassenen
Abfallbehdltnissen oder jedermann zu-
ganglichen Sammelbehaltern gesammelt
oder nicht mit den Hausmiillfahrzeugen
oder  sonstigen  Sammelfahrzeugen
transportiert werden kdnnen,

2. Bauschutt, Baustellenabfalle, StraBen-
aufbruch und Erdaushub,

3. Aschen in mehr als haushaltsiiblichen
Mengen,

4. Altfahrzeuge, Altfahrzeugteile, Altreifen
und Flussigkeiten mit Ausnahme der
Falle des § 20 Abs. 3 KrWG.

(3) Dariiber hinaus kann die Hansestadt Wismar
sonstige  Abfdlle mit Zustimmung der
zustandigen Behdrde im Einzelfall wegen ihrer
Art oder Menge vom Einsammeln und/oder
Befordern ausschlieBen, wenn diese nach
ihrer Art oder Menge nicht mit den in
privaten Haushaltungen anfallenden Abféllen
entsorgt werden kdnnen.

(4) Soweit Abfille nach den Absdtzen 2 und 3
ausgeschlossen sind, dirfen sie weder zum
Einsammeln noch zum Beférdern lbergeben,
noch den jedermann zuganglichen
Sammelbehaltern (iberlassen werden. Sind
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(1)

Abfille dartiber hinaus  von der
Abfallentsorgung ausgeschlossen, diirfen sie
auch nicht gemaB §8 5 und 6 dieser Satzung
uberlassen werden.

Sind Abfélle ganz oder teilweise von der
Entsorgung ausgeschlossen, bleiben die
Besitzer dieser Abfdlle und dariiber hinaus die
Grundstiickseigentiimer zur gemeinwohl-
vertraglichen Abfallentsorgung verpflichtet.

§5
Anschluss- und Benutzungsrecht

Jeder  Grundstiickseigentlimer  in  der
Hansestadt Wismar ist berechtigt, den
Anschluss  seines  Grundstiicks an die
Abfallentsorgung zu verlangen
(Anschlussrecht). Ausgenommen sind
Grundstiickseigentiimer von nicht zu Wohn-,
gewerblichen und freiberuflichen Zwecken
nutzbaren oder von fiir eine solche Nutzung
nicht vorgesehenen Grundstiicken, auf denen
Abfille, fur die nach den Absitzen 2 und 3 ein
Benutzungsrecht besteht, nicht oder nur
ausnahmsweise anfallen.

Der Anschlussberechtigte nach Abs. 1 Satz 1
und sonstige  zur  Nutzung eines
anschlussberechtigten Grundstiicks
Berechtigte haben das Recht, die auf ihren
Grundstiicken  anfallenden  Abfdlle  der

Abfille dartiber hinaus  von der
Abfallentsorgung ausgeschlossen, diirfen sie
auch nicht gemaB 88 5 und 6 dieser Satzung
tiberlassen werden.

(5) Sind Abfille ganz oder teilweise von der
Entsorgung ausgeschlossen, bleiben die
Besitzer dieser Abfalle und darliber hinaus die
Grundstiickseigentlimer zur gemeinwohl-
vertraglichen Abfallentsorgung verpflichtet.

§5
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Grundstiickseigentiimer in der Hanse-
stadt Wismar ist berechtigt, den Anschluss
seines Grundstiicks an die Abfallentsorgung
zu verlangen (Anschlussrecht). Ausgenommen
sind Grundstiickseigentiimer von nicht zu
Wohn-, gewerblichen wund freiberuflichen
Zwecken nutzbaren oder von fiir eine solche
Nutzung nicht vorgesehenen Grundstiicken,
auf denen Abfille, fiir die nach den Absatzen
2 und 3 ein Benutzungsrecht besteht, nicht
oder nur ausnahmsweise anfallen.

(2) Der Anschlussberechtigte nach Abs. 1 Satz 1
und sonstige  zur  Nutzung eines
anschlussberechtigten Grundstiicks
Berechtigte haben das Recht, die auf ihren
Grundstiicken  anfallenden  Abfille  der
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(5)

Abfallentsorgung zu uberlassen
(Benutzungsrecht).  Soweit  auf  nicht
anschlussberechtigten  Grundstiicken nach
Abs. 1 Satz 2 Abfélle anfallen, sind ihre
Besitzer berechtigt, sie in geeigneter Weise
der Abfallentsorgung zu liberlassen.

Soweit das Einsammeln und Beférdern von
Abféllen durch die Hansestadt Wismar gema03
§ 4 Abs. 2 und 3 dieser Satzung
ausgeschlossen ist, erstreckt sich das
Anschluss- und Benutzungsrecht nur darauf,
die Abfdlle auf dem Abfallwirtschaftshof
Miiggenburg zu lberlassen.

Der Anschluss- und/oder Benutzungsbe-
rechtigte hat die bei ihm angefallenen Abfille
entsprechend der gesetzlichen Vorgaben
getrennt zu sammeln und zu lberlassen. Das
sind die Abfallarten Bioabfédlle gemdB § 11
Abs. 1 KrWG, Papier-, Metall-, Kunststoff-
und Glasabfalle gemaB & 14 Abs. 1 KrWG und
Restabfdlle gemaB § 15 Abs. 3 KrWG und § 7
GewAbfV.

Die Benutzung der &ffentlichen Einrichtung
Abfallentsorgung beginnt mit dem Aufstellen
der zur Verfiigung gestellten Abfallbehalter.

Abfallentsorgung zu tiberlassen
(Benutzungsrecht).  Soweit  auf  nicht
anschlussberechtigten  Grundstiicken nach
Abs. 1 Satz 2 Abfélle anfallen, sind ihre
Besitzer berechtigt, sie in geeigneter Weise
der Abfallentsorgung zu liberlassen.

(3) Soweit das Einsammeln und Beférdern von

Abfallen durch die Hansestadt Wismar gemal
§ 4 Abs. 2 und 3 dieser Satzung
ausgeschlossen ist, erstreckt sich das
Anschluss- und Benutzungsrecht nur darauf,
die Abfdlle auf dem Abfallwirtschaftshof
Miiggenburg zu iberlassen.

Der Anschluss- und/oder Benutzungsbe-
rechtigte hat die bei ihm angefallenen Abfille
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben
getrennt zu sammeln und zu Uberlassen. Das
sind die Abfallarten Bioabfdlle gemaB3 § 11
Abs. 1 KrWG, Papier-, Metall-, Kunststoff-
und Glasabfélle gemaB & 14 Abs. 1 KrWG und
Restabfdlle gemadB & 15 Abs. 3 KrWG und § 7
GewAbfV.

Die Benutzung der &ffentlichen Einrichtung
Abfallentsorgung beginnt mit dem Aufstellen
der zur Verfiigung gestellten Abfallbehalter.
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§6
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Jeder Grundstiickseigentiimer in der Hanse-

stadt Wismar ist verpflichtet, sein Grundstiick
an die Abfallentsorgung anzuschlieBen
(Anschlusszwang), sofern das Grundstiick fiir
Wohn-, gewerbliche und freiberufliche
Zwecke nutzbar oder fiir eine solche Nutzung
vorgesehen ist und dort Abfalle anfallen, fiir
die nach den Absidtzen 2 und 3 ein
Benutzungszwang besteht. Satz 1 gilt fir
andere Grundstiicke entsprechend, wenn dort
regelmaBig Abfélle anfallen.

Die Anschlusspflichtigen nach Abs. 1 Satz 1
und sonstige zur  Nutzung eines
anschlusspflichtigen Grundstiicks
Berechtigten haben, mit Ausnahme derin§ 7
dieser Satzung genannten Abfdlle, den auf
ihren Grundstlicken oder sonst bei ihnen
anfallenden Abfall nach den ndheren
Bestimmungen in den §8 9 bis 17 dieser
Satzung der Abfallentsorgung der Hansestadt
Wismar zu (berlassen (Benutzungszwang).
Soweit auf nicht anschlusspflichtigen
Grundstiicken iiberlassungspflichtige Abfélle
im Sinne des Satzes 1 anfallen, ist ihr Besitzer
verpflichtet, sie in geeigneter Weise der
Abfallentsorgung zu lberlassen.

Soweit das Einsammeln und Befdrdern von
Abféallen durch die Hansestadt Wismar

(1)

§6
Anschluss- und Benutzungszwang

Jeder Grundstiickseigentiimer in der Hanse-
stadt Wismar ist verpflichtet, sein Grundstiick
an die Abfallentsorgung anzuschlieBen
(Anschlusszwang), sofern das Grundstiick fiir
Wohn-, gewerbliche und freiberufliche
Zwecke nutzbar oder fiir eine solche Nutzung
vorgesehen ist und dort Abfdlle anfallen, fir
die nach den Absdtzen 2 wund 3 ein
Benutzungszwang besteht. Satz 1 qilt fiir
andere Grundstiicke entsprechend, wenn dort
regelmaBig Abfalle anfallen.

Die Anschlusspflichtigen nach Abs. 1 Satz 1
und  sonstige  zur  Nutzung eines
anschlusspflichtigen Grundstiicks
Berechtigten haben, mit Ausnahme derin § 7
dieser Satzung genannten Abfdlle, den auf
ihren Grundstiicken oder sonst bei ihnen
anfallenden Abfall nach den ndheren
Bestimmungen in den §§8 9 bis 17 dieser
Satzung der Abfallentsorgung der Hansestadt
Wismar zu iberlassen (Benutzungszwang).
Soweit auf nicht anschlusspflichtigen
Grundstiicken Uberlassungspflichtige Abfille
im Sinne des Satzes 1 anfallen, ist ihr Besitzer
verpflichtet, sie in geeigneter Weise der
Abfallentsorgung zu lberlassen.

Soweit das Einsammeln und Befdérdern von
Abfidllen durch die Hansestadt Wismar
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(1)

ausgeschlossen ist, erstreckt sich der
Anschluss- und Benutzungszwang auf die
Uberlassung  dieser  Abfille auf dem
Abfallwirtschaftshof Miiggenburg.

Der  Anschluss- und/oder  Benutzungs-
pflichtige hat die angefallenen Abfélle
entsprechend der gesetzlichen Vorgaben
getrennt zu sammeln und zu Uberlassen. Das
sind die Abfallarten Bioabfédlle gemaB § 11
Abs. 1 KrWG, Papier-, Metall-, Kunststoff-
und Glasabfalle gemdB & 14 Abs. 1 KrWG und
Restabfille gemaB § 15 Abs. 3 KrWG und § 7
GewAbfV.

Die Benutzung der &ffentlichen Einrichtung
Abfallentsorgung beginnt mit dem Aufstellen
der zur Verfiigung gestellten Abfallbehalter.

§7
Ausnahmen vom Anschluss- und
Benutzungszwang

Vom Anschluss- und Benutzungszwang nach
§ 6 dieser Satzung sind ausgeschlossen:

- die in 8 4 Abs. 1 dieser Satzung
genannten Abfalle,

- die nach § 17 Abs. 2 KrWG
ausgenommenen Abfille,

- Abfille aus privaten
Haushaltungen, soweit die

ausgeschlossen ist, erstreckt sich der
Anschluss- und Benutzungszwang auf die
Uberlassung  dieser  Abfille auf dem
Abfallwirtschaftshof Miiggenburg.

Der Anschluss- und/oder Benutzungs-
pflichtige hat die angefallenen Abfille
entsprechend der gesetzlichen Vorgaben
getrennt zu sammeln und zu (iberlassen. Das
sind die Abfallarten Bioabfdlle gemaB § 11
Abs. 1 KrWG, Papier-, Metall-, Kunststoff-
und Glasabfélle gemaB § 14 Abs. 1 KrWG und
Restabfdlle gemaB § 15 Abs. 3 Kr'WG und § 7
GewAbfV.

Die Benutzung der o6ffentlichen Einrichtung
Abfallentsorgung beginnt mit dem Aufstellen
der zur Verfiigung gestellten Abfallbehalter.

§7
Ausnahmen vom Anschluss- und
Benutzungszwang

(1) Vom Anschluss- und Benutzungszwang nach

§ 6 dieser Satzung sind ausgeschlossen:

- die in 8 4 Abs. 1 dieser Satzung
genannten Abfalle,

- die nach § 17 Abs. 2 KrWG
ausgenommenen Abfille,

- Abfille aus privaten
Haushaltungen, soweit die
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Erzeuger oder Besitzer in der Lage
sind, diese Abfille auf den von
ihnen im Rahmen ihrer privaten
Lebensfiihrung genutzten Grund-
sticken  ordnungsgemdB  und
schadlos (8 7 Abs. 3 KrWG) zu
verwerten (Eigenkompostierung; §
17 Abs. 1 Kr'W@G),

Erzeuger und Besitzer von Abféllen
zur Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen, wenn der Erzeuger
oder Besitzer die bei ihm
anfallenden Abfalle zur
Beseitigung  ausschlieBlich  in
eigenen Anlagen beseitigt
(Eigenbeseitigung)  und  keine
liberwiegenden offentlichen
Interessen eine Uberlassung der
Abfélle zur Beseitigung erfordern
(8 17 Abs. 1 Sdtze 2 und 3 KrWG),
die durch Verordnung nach § 28
Abs. 3 KrWG zur Beseitigung
auBerhalb von Anlagen im Sinne
des §& 28 Abs. 1 KrWG
zugelassenen Abfélle, soweit diese
nach den  Vorschriften  der
Verordnung in  der jeweils
geltenden Fassung beseitigt
werden,

die durch Einzelfallentscheidung
nach & 28 Abs. 2 KrWG zur
Beseitigung auBerhalb von

Erzeuger oder Besitzer in der Lage
sind, diese Abfalle auf den von
ihnen im Rahmen ihrer privaten
Lebensfiihrung genutzten Grund-
stiicken  ordnungsgemdB  und
schadlos (8 7 Abs. 3 KrWG) zu
verwerten (Eigenkompostierung; §
17 Abs. 1 Kr'W@G),

Erzeuger und Besitzer von Abféllen
zur Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen, wenn der Erzeuger
oder Besitzer die bei ihm
anfallenden Abfalle zur
Beseitigung  ausschlieBlich  in
eigenen Anlagen beseitigt
(Eigenbeseitigung)  und  keine
liberwiegenden offentlichen
Interessen eine Uberlassung der
Abfélle zur Beseitigung erfordern
(8 17 Abs. 1 Satze 2 und 3 KrWG),
die durch Verordnung nach § 28
Abs. 3 KrWG zur Beseitigung
auBerhalb von Anlagen im Sinne
des § 28 Abs. 1 KrWG
zugelassenen Abfille, soweit diese
nach den  Vorschriften  der
Verordnung in  der jeweils
geltenden Fassung beseitigt
werden,

die durch Einzelfallentscheidung
nach § 28 Abs. 2 KrWG zur
Beseitigung auBerhalb von
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(2)

Anlagen im Sinne des § 28 Abs. 1
KrWG zugelassenen Abfélle, soweit
diese gemadB den Anforderungen
der Einzelfallentscheidung
beseitigt werden,

- die Abfélle, deren Beseitigung dem
Inhaber einer Abfallbeseitigungs-
anlage nach § 29 Abs. 2 KrWG
ubertragen worden ist.

Die Hansestadt Wismar kann Pflichtige im
Einzelfall auf schriftlichen Antrag vom
Anschluss- und Benutzungszwang befreien,
wenn der Anschluss an die Abfallentsorgung
fir den Pflichtigen zu einer unzumutbaren
Harte flihren wiirde, eine ordnungsgemalBe
Entsorgung im Sinne des KrWG gewdhrleistet
und nachgewiesen sowie das Offentliche
Interesse nicht beeintrachtigt wird.

§8
Mitteilungs- und Auskunftspflichten

Die Anschluss- und Benutzungspflichtigen
haben der Hansestadt Wismar die Anderung
wesentlicher  Umstdnde, die fir die
Abfallentsorgung sowie Gebiihrenberechnung
und -erhebung fiir jedes anschlusspflichtige
Grundstiick malBgeblich sind, unverziiglich
schriftlich mitzuteilen. Dies hat innerhalb von
30 Tagen nach der Anderung zu erfolgen.

(2)

Anlagen im Sinne des § 28 Abs. 1
KrWG zugelassenen Abfélle, soweit
diese gemdB den Anforderungen
der Einzelfallentscheidung
beseitigt werden,

- die Abfélle, deren Beseitigung dem
Inhaber einer Abfallbeseitigungs-
anlage nach § 29 Abs. 2 KrWG
ubertragen worden ist.

Die Hansestadt Wismar kann Pflichtige im
Einzelfall auf schriftlichen Antrag vom
Anschluss- und Benutzungszwang befreien,
wenn der Anschluss an die Abfallentsorgung
fir den Pflichtigen zu einer unzumutbaren
Harte filihren wiirde, eine ordnungsgemaBe
Entsorgung im Sinne des KrWG gewahrleistet
und nachgewiesen sowie das offentliche
Interesse nicht beeintrachtigt wird.

§8
Mitteilungs- und Auskunftspflichten

Die Anschluss- und Benutzungspflichtigen
haben der Hansestadt Wismar die Anderung
wesentlicher  Umstdnde, die fir die
Abfallentsorgung sowie Gebiihrenberechnung
und -erhebung fiir jedes anschlusspflichtige
Grundstiick maBgeblich sind, unverziiglich
schriftlich mitzuteilen. Dies hat innerhalb von
30 Tagen nach der Anderung zu erfolgen.
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Dazu gehdren insbesondere die Anzahl der auf
dem  Grundstiick befindlichen  privaten
Haushaltungen und  Einrichtungen aus
anderen Herkunftsbereichen, Angaben (iber
den Grundstiickseigentiimer und die sonstigen
zur  Nutzung des anschlusspflichtigen
Grundstiicks Berechtigten sowie dber Art,
Beschaffenheit und Menge der Abfille, die der
Hansestadt Wismar iberlassen  werden
missen.

Unbeschadet des Absatzes 1 kann die
Hansestadt Wismar von den Anschluss- und
Benutzungspflichtigen  jederzeit  Auskunft
uber die fir die Abfallentsorgung sowie
Gebiihrenberechnung und -erhebung
wesentlichen Umsténde verlangen.

Die Absatze 1 und 2 gelten entsprechend fir
Erzeuger oder Besitzer von Abféllen zur
Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen
als privaten Haushaltungen. Dies qgilt
insbesondere  fiir  die erforderlichen
Mitteilungen zur Ermittlung der
Restabfallbehdlterkapazitat nach & 13 dieser
Satzung.  Werden  die  erforderlichen
Mitteilungen nicht gemacht, erfolgt eine
Schatzung der Werte. Die geschatzten Werte
werden der Ermittlung der Restabfallkapazitat
solange zugrunde gelegt, bis die tatsichlichen
Werte vom Verpflichteten gemeldet und von
der Hansestadt Wismar anerkannt worden
sind.

Dazu gehdren insbesondere die Anzahl der auf
dem  Grundstiick  befindlichen  privaten
Haushaltungen und  Einrichtungen aus
anderen Herkunftsbereichen, Angaben (iber
den Grundstiickseigentiimer und die sonstigen
zur  Nutzung des anschlusspflichtigen
Grundstiicks Berechtigten sowie uber Art,
Beschaffenheit und Menge der Abfélle, die der
Hansestadt Wismar (berlassen  werden
miissen.

Unbeschadet des Absatzes 1 kann die
Hansestadt Wismar von den Anschluss- und
Benutzungspflichtigen jederzeit Auskunft tber
die fiir die Abfallentsorgung  sowie
Gebiihrenberechnung und -erhebung
wesentlichen Umstéande verlangen.

Die Absatze 1 und 2 gelten entsprechend fir
Erzeuger oder Besitzer von Abféllen zur
Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen
als privaten Haushaltungen. Dies gilt
insbesondere  fiir  die erforderlichen
Mitteilungen zur Ermittlung der
Restabfallbehalterkapazitat nach § 13 dieser
Satzung.  Werden  die  erforderlichen
Mitteilungen nicht gemacht, erfolgt eine
Schatzung der Werte. Die geschatzten Werte
werden der Ermittlung der Restabfallkapazitat
solange zugrunde gelegt, bis die tatsdchlichen
Werte vom Verpflichteten gemeldet und von
der Hansestadt Wismar anerkannt worden
sind.
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(4) Die zur Durchfiihrung der Abfallentsorgung
erhobenen personengebundenen Daten
kénnen gespeichert und maschinell
verarbeitet werden. Diese Daten diirfen nur
bei begriindetem Verdacht eines VerstoBes
gegen abfallrechtliche Vorschriften an die zur
Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten oder
Straftaten zustandigen Behdrden lbermittelt

werden.
§9
Grundsatze des Einsammelns und Beforderns der
Abfille

Die von der Hansestadt Wismar ganz oder
teilweise zu entsorgenden Abfille werden
getrennt eingesammelt und beférdert im
Rahmen des Bringsystems nach § 10 oder im
Rahmen des Holsystems nach § 11 dieser
Satzung.

§10
Bringsystem

(1) Beim Bringsystem werden die Abfille in
jedermann zuganglichen Sammeleinrichtung-
en (z. B. Abfallwirtschaftshof Miiggenburg,
Betriebshof  WerftstraBe, Schadstoffmobil,

(4) Die zur Durchfiihrung der Abfallentsorgung
erhobenen personengebundenen Daten
konnen gespeichert  und maschinell
verarbeitet werden. Diese Daten diirfen nur
bei begriindetem Verdacht eines VerstoBes
gegen abfallrechtliche Vorschriften an die zur
Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten oder
Straftaten zustdndigen Behorden lbermittelt

werden.
§9
Grundsatze des Einsammelns und Beforderns der
Abfille

Die von der Hansestadt Wismar ganz oder
teilweise zu entsorgenden Abfille werden
getrennt eingesammelt und befdérdert im
Rahmen des Bringsystems nach § 10 oder im
Rahmen des Holsystems nach § 11 dieser
Satzung.

§10
Bringsystem

(1) Beim Bringsystem werden die Abfille in
jedermann zugénglichen Sammeleinrichtung-
en (z. B. Abfallwirtschaftshof Miggenburg,
Betriebshof WerftstraBe, Schadstoffmobil,
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Sammelcontainer, Altmetallsammlung)
gesammelt. Die jeweiligen  Standorte,
Annahmebedingungen und Annahmezeiten
der Sammeleinrichtungen werden von der
Hansestadt Wismar bekannt gegeben.

(2) Dem Bringsystem unterliegen

1. die in der Anlage zu dieser Satzung
aufgefiihrten Abfdlle zur Verwertung,
insbesondere

- Bioabfille,

- Wertstoffe,

- Altgerate,

- Sperrmill u.s.w.,

2. die in der Anlage zu dieser Satzung
aufgefiihrten Abfdlle zur Beseitigung,
insbesondere

- Altmedikamente,
- Reinigungsmittel u.s.w.,

3. Abfélle aus privaten Haushaltungen und
Kleinmengen vergleichbarer Abfalle aus
anderen Herkunftsbereichen, die nach
inrer Art oder Beschaffenheit nicht mit
den in  Haushaltungen anfallenden
Abfillen  beseitigt ~werden  kdnnen
(Kleinmengen an geféhrlichen Abfillen),
insbesondere Pflanzenschutz- und
Schadlingsbekampfungsmittel, 6l- oder

(2)

Sammelcontainer, Altmetallsammlung)
gesammelt. Die  jeweiligen  Standorte,
Annahmebedingungen und Annahmezeiten
der Sammeleinrichtungen werden von der
Hansestadt Wismar bekannt gegeben.

Dem Bringsystem unterliegen

1. die in der Anlage zu dieser Satzung
aufgefiihrten Abfdlle zur Verwertung,
insbesondere

- Bioabfille,

- Wertstoffe,

- Altgerate,

- Sperrmill u.s.w.,

2. die in der Anlage zu dieser Satzung
aufgefiihrten Abfdlle zur Beseitigung,
insbesondere

- Altmedikamente,
- Reinigungsmittel u.s.w.,

3. Abfélle aus privaten Haushaltungen und

Kleinmengen vergleichbarer Abfille aus
anderen Herkunftsbereichen, die nach
ihrer Art oder Beschaffenheit nicht mit
den in  Haushaltungen anfallenden
Abfdllen  beseitigt ~ werden  kdnnen
(Kleinmengen an gefahrlichen Abfillen),
insbesondere Pflanzenschutz- und
Schadlingsbekdmpfungsmittel, 06l- oder
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|6sungshaltige Stoffe, Farben und Lacke,
Desinfektions- und  Holzschutzmittel,
Chemikalienreste, Trockenbatterien,
Leuchtstoffrohren, Saduren, Laugen und
Salze.

(3) Die im Absatz 2 Nr. 2 und 3 aufgefiihrten
Abfélle sowie Altgerdte nach Absatz 2 Nr. 1
sind von den Pflichtigen ausschlieBlich in
haushaltsiblichem Umfang in den von der
Hansestadt Wismar eingerichteten
Sammeleinrichtungen zu iberlassen.

§11
Holsystem

(1) Beim Holsystem werden die Abfille am oder
auf dem Anfallgrundstiick abgeholt.

(2) Dem Holsystem unterliegen

1. folgende Abfille zur Verwertung (in
haushaltsiiblichem Umfang):

- Wertstoffe in Behaltern nach § 12 dieser
Satzung,

- Bioabfélle in Behaltern nach § 12 dieser
Satzung,

- Sperrmiill aus privaten Haushaltungen,

- Altgerate aus privaten Haushaltungen

|6sungshaltige Stoffe, Farben und Lacke,
Desinfektions- und  Holzschutzmittel,
Chemikalienreste, Trockenbatterien,
Leuchtstoffrohren, Saduren, Laugen und
Salze.

(3) Die im Absatz 2 Nr. 2 und 3 aufgefiihrten
Abfélle sowie Altgerdte nach Absatz 2 Nr. 1
sind von den Pflichtigen ausschlieBlich in
haushaltsiiblichem Umfang in den von der
Hansestadt Wismar eingerichteten
Sammeleinrichtungen zu iiberlassen.

§11
Holsystem

(1) Beim Holsystem werden die Abfille am oder
auf dem Anfallgrundstiick abgeholt.

(2) Dem Holsystem unterliegen

1. folgende Abfille zur Verwertung (in
haushaltsiiblichem Umfang):

- Wertstoffe in Behaltern nach § 12 dieser
Satzung,

- Bioabfille in Behaltern nach § 12 dieser
Satzung,

- Sperrmiill aus privaten Haushaltungen,

- Altgerate aus privaten Haushaltungen
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2. Abfille zur Beseitigung (in haushalts-
tblichem Umfang), die nicht nach
Nummer 1 dieses Absatzes oder nach § 10
Abs. 2 dieser Satzung getrennt erfasst
werden (Restabfall).

§12
Abfallbehilter

(1) Die in § 11 Abs. 2 Nr. 1 dieser Satzung

aufgeflihrten Abfdlle zur Verwertung, mit
Ausnahme von Sperrmiill und Altgerate, sind
getrennt in den jeweils daflir bestimmten
Behdltern am  Abfuhrtag zur  Abfuhr
bereitzustellen. Behalter im Sinne des Satzes
1 sind blaue (fir Papier), gelbe (fir
Verkaufsverpackungen) und braune (fiir
Bioabfille) NormgefiBe sowie der gelbe Sack
(fir ~ Verkaufsverpackungen) und  der
Kompostsack (fiir Bioabfille und Laub).
Andere als fiir diese Behdlter bestimmte
Abfélle dirfen in die jeweiligen Behalter nicht
eingegeben werden. Andere als die nach Satz
1 und 2 zugelassenen Behdlter sowie
zugelassene  Behdlter, die nicht dafiir
bestimmte  Abfédlle enthalten, werden
unbeschadet des § 11 Abs. 1 dieser Satzung
nicht entleert und/oder entsorgt.

2. Abfille zur Beseitigung (in haushalts-
tblichem Umfang), die nicht nach
Nummer 1 dieses Absatzes oder nach § 10
Abs. 2 dieser Satzung getrennt erfasst
werden (Restabfall).

§12
Abfallbehilter

(1) Die in § 11 Abs. 2 Nr. 1 dieser Satzung

aufgefiinrten Abfdlle zur Verwertung, mit
Ausnahme von Sperrmiill und Altgerate, sind
getrennt in den jeweils daflir bestimmten
Behdltern am  Abfuhrtag zur  Abfuhr
bereitzustellen. Behalter im Sinne des Satzes
1 sind blaue (fiir Papier), gelbe (fir
Verkaufsverpackungen) und braune (fiir
Bioabfille) NormgefiBe sowie der gelbe Sack
(fir ~ Verkaufsverpackungen) und  der
Kompostsack (fiir Bioabfille und Laub).
Andere als fiir diese Behdlter bestimmte
Abfélle dirfen in die jeweiligen Behalter nicht
eingegeben werden. Andere als die nach Satz
1 und 2 zugelassenen Behédlter sowie
zugelassene  Behalter, die nicht dafiir
bestimmte  Abfdlle enthalten, werden
unbeschadet des § 11 Abs. 1 dieser Satzung
nicht entleert und/oder entsorgt.
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(2) Fallen in Gewerbebetrieben groBere Mengen

(3)

(4)

von Abfillen gemaB & 11 Abs. 2 dieser
Satzung an, kdnnen im Einzelfall mit der
Hansestadt Wismar gesonderte Regelungen
zur Abholung getroffen werden.

Restabfall im Sinne des & 11 Abs. 2 Nr. 2
dieser Satzung ist in den daflir bestimmten
und nachfolgend in den Nummern 1 bis 6
genannten zugelassenen Restabfallbehdltern
am Abfuhrtag zur Abfuhr bereitzustellen.
Gesondert zu tiberlassene Abfédlle nach & 11
Ab. 2 Nr. 1 dieser Satzung diirfen in die
Restabfallbehalter nicht eingegeben werden.
Abs. 1 gilt entsprechend.

Folgende  Restabfallbehdlter stehen  zur
Auswahl:

1. graue Normbehalter mit 60 Liter Fiillraum,
2. graue Normbehalter mit 80 Liter Fiillraum,
3. graue Normbehalter mit 120 Liter Fiillraum,
4. graue Normbehdlter mit 240 Liter Fiillraum,
5. graue Normbehalter mit 1.100 Liter Fiillraum,

6. Restabfallsdcke  mit 120 Liter Fillraum

Folgende Behalter flir Wertstoffe und fiir
Bioabfalle stehen zur Auswahl:

1. blaue Normbehalter mit 120 Liter Fiillraum
(Wertstoff),

2. blaue Normbehélter mit 240 Liter Flllraum
(Wertstoff),

3. blaue Normbehilter mit 1.100 Liter Fillraum

(2) Fallen in Gewerbebetrieben gréBere Mengen

(3)

(4)

von Abfdllen gemaB & 11 Abs. 2 dieser
Satzung an, kdnnen im Einzelfall mit der
Hansestadt Wismar gesonderte Regelungen
zur Abholung getroffen werden.

Restabfall im Sinne des § 11 Abs. 2 Nr. 2
dieser Satzung ist in den dafiir bestimmten
und nachfolgend in den Nummern 1 bis 6
genannten zugelassenen Restabfallbehaltern
am Abfuhrtag zur Abfuhr bereitzustellen.
Gesondert zu lberlassene Abfélle nach § 11
Ab. 2 Nr. 1 dieser Satzung diirfen in die
Restabfallbehalter nicht eingegeben werden.
Abs. 1 gilt entsprechend.

Folgende  Restabfallbehdlter stehen zur
Auswahl:

1. graue Normbehalter mit 60 Liter Fiillraum,
2. graue Normbehalter mit 80 Liter Fiillraum,
3. graue Normbehalter mit 120 Liter Fiillraum,
4. graue Normbehalter mit 240 Liter Fillraum,
5. graue Normbehilter mit 1.100 Liter Fiillraum,

6. Restabfallsdacke ~ mit 120 Liter Fillraum

Folgende Behalter fiir Wertstoffe und fiir
Bioabfélle stehen zur Auswahl:

1. blaue Normbehalter mit 120 Liter Fiillraum
(Wertstoff),

2. blaue Normbehéalter mit 240 Liter Fillraum
(Wertstoff),

3. blaue Normbehilter mit 1.100 Liter Fillraum
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(Wertstoff), (Wertstoff),
4. braune Normbehéalter mit 120 Liter Fiillraum 4. braune Normbehalter mit 120 Liter Fillraum
(Bioabfall), (Bioabfall),
5. Kompostsack mit 60 Liter Fiillraum 5. Kompostsack mit 60 Liter Fiillraum
(Bioabfall). (Bioabfall).

(5) Abfallbehdlter werden nur aufgestellt, wenn
auf dem Grundstiick ein entsprechender
Standplatz vorhanden ist.

§13
Kapazitat, Beschaffung und Bereitstellung
der Abfallbehaltnisse im Holsystem

(1) Die Hansestadt Wismar bestimmt unter
Beriicksichtigung der Angaben und Wiinsche
der Anschlusspflichtigen Anzahl, Art, GroBe
und Zweck der Abfallbehdlter zur Erfiillung
ihrer Entsorgungspflicht.

(2) Fur die Abfuhr von Abfillen aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen wird der Behalterbedarf fiir
Abfalle zur Beseitigung unter Zugrundelegung
von Einwohnergleichwerten (EGW) ermittelt.
Je Einwohnergleichwert wird ein
Mindestvolumen von 15 Litern pro Woche zur
Verfligung gestellt.

(3) Abweichend von Abs. 2 kann auf Antrag ein
geringeres Mindestbehaltervolumen

(5) Abfalloehdlter werden nur aufgestellt, wenn
auf dem Grundstiick ein entsprechender
Standplatz vorhanden ist.

§13
Kapazitat, Beschaffung und Bereitstellung
der Abfallbehaltnisse im Holsystem

(1) Die Hansestadt Wismar bestimmt unter
Berlicksichtigung der Angaben und Wiinsche
der Anschlusspflichtigen Anzahl, Art, GréBe
und Zweck der Abfallbehdlter zur Erflillung
ihrer Entsorgungspflicht.

(2) Fir die Abfuhr von Abfallen aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen wird der Behdlterbedarf fiir
Abfalle zur Beseitigung unter Zugrundelegung
von Einwohnergleichwerten (EGW) ermittelt.
Je Einwohnergleichwert wird ein
Mindestvolumen von 15 Litern pro Woche zur
Verfligung gestellt.

(3) Abweichend von Abs. 2 kann auf Antrag ein
geringeres Mindestbehaltervolumen
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zugelassen  werden, wenn durch den
Abfallerzeuger  oder  Abfallbesitzer  die
Nutzung von Vermeidungs- und
Verwertungsmoglichkeiten nachgewiesen
werden kann. Die Hansestadt Wismar legt
aufgrund der vorgelegten Nachweise das zur
Gewahrleistung  einer  ordnungsgemalen
Entsorgung erforderliche Behaltervolumen
fest.

Einwohnergleichwerte nach Abs. 2 werden
nach folgender Regelung festgestellt:

Unternehmen/Institution je Platz/Beschaftigten/Bett  Einwohnergleichwert

a) Krankenh3user, Kliniken  je Platz/ Bett 0,8
u. d. Einrichtungen

b) 6ffentl. Verwaltungen, je 3 Beschaftigte 08

Geldinstitute, Verbinde,
Krankenkassen, Versicher-
ungen, selbststandig Tatige
der freien Berufe, selbst-
standige Handels-, Industrie-
u. Versicherungsvertreter

¢) Speisewirtschaften, je Beschéftigten 3
Imbissstuben
d) Gaststittenbetriebe, die  je Beschiftigten 1

nur als Schankwirtschaft
konzessioniert sind,

Eisdielen

e) Beherbergungsbetriebe  je 4 Betten 0,8

f) Lebensmitteleinzel- u. je Beschaftigten 1
GroBhandel

g) sonstiger Einzel- und je Beschéftigten 04
GroBhandel

h) Industrie, Handwerk je Beschaftigten 0,4

u. librige Gewerbe

Die Summe der Einwohnergleichwerte wird
bei Teilwerten auf den vollen

zugelassen  werden, wenn durch den
Abfallerzeuger  oder  Abfallbesitzer die
Nutzung von Vermeidungs- und
Verwertungsmoglichkeiten nachgewiesen
werden kann. Die Hansestadt Wismar legt
aufgrund der vorgelegten Nachweise das zur
Gewahrleistung  einer  ordnungsgemaBen
Entsorgung erforderliche Behaltervolumen
fest.

(4) Einwohnergleichwerte nach Abs. 2 werden

nach folgender Regelung festgestellt:

Unternehmen/Institution je Platz/Beschaftigten/Bett  Einwohnergleichwert

a) Krankenhauser, Kliniken  je Platz/ Bett 0,8
u. d. Einrichtungen

b) 6ffentl. Verwaltungen, je 3 Beschéftigte 0,8

Geldinstitute, Verbande,
Krankenkassen, Versicher-
ungen, selbststandig Tatige
der freien Berufe, selbst-
stdndige Handels-, Industrie-
u. Versicherungsvertreter

¢) Speisewirtschaften, je Beschaftigten 3
Imbissstuben
d) Gaststittenbetriebe, die  je Beschiftigten 1

nur als Schankwirtschaft
konzessioniert sind,

Eisdielen

e) Beherbergungsbetriebe  je 4 Betten 0,8

f) Lebensmitteleinzel- u. je Beschéaftigten 1
GroBhandel

g) sonstiger Einzel- und je Beschaftigten 0,4
GroBhandel

h) Industrie, Handwerk je Beschaftigten 0,4

u. librige Gewerbe

(5) Die Summe der Einwohnergleichwerte wird bei

Teilwerten auf den vollen
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Einwohnergleichwert aufgerundet.

Beschaftigte im Sinne des § 2 Nr. 13 dieser
Satzung, die weniger als die Halfte der
brancheniiblichen Arbeitszeit beschaftigt sind,
werden bei der Ermittlung der
Einwohnergleichwerte je zu einem Viertel
beriicksichtigt.

Fiir Schulen, Kindergadrten, Schwimmbader,
Friedhofe sowie Vereins- und Biirgerhauser,
Schitzenheime und &hnliche Einrichtungen
ohne stiandige Bewirtschaftung werden
Einwohnergleichwerte festgesetzt, die sich
nach der tatsachlichen Nutzung der
Einrichtung richten. Entsprechend wird in den
Fillen verfahren, fiir die Absatz 4 keine
Regelungen enthalt.

Auf Grundstiicken, auf denen Abfdlle aus
privaten Haushaltungen und Abfélle aus
anderen Herkunftsbereichen anfallen, die
gemeinsam gesammelt werden kdénnen, wird
das sich aus Abs. 2  ergebende
Behadltervolumen auf das nach Abs. 1 zur
Verfligung zu stellende Behaltervolumen
angerechnet.

Die Hansestadt Wismar stellt dem Anschluss-
und/oder Benutzungspflichtigen zur
Aufnahme des Abfalls vorgeschriebene
Abfallbehalter in ausreichender Zahl und
GroBe zur Verfligung. Die Normbehalter nach

(7)

Einwohnergleichwert aufgerundet.

Beschaftigte im Sinne des § 2 Nr. 13 dieser
Satzung, die weniger als die Halfte der
brancheniiblichen  Arbeitszeit  beschaftigt
sind, werden bei der Ermittlung der
Einwohnergleichwerte je zu einem Viertel
beriicksichtigt.

Fiir Schulen, Kindergarten, Schwimmbader,
Friedhdfe sowie Vereins- und Biirgerhduser,
Schiitzenheime und ahnliche Einrichtungen
ohne standige Bewirtschaftung werden
Einwohnergleichwerte festgesetzt, die sich
nach der tatsdchlichen Nutzung der
Einrichtung richten. Entsprechend wird in den
Fallen verfahren, fir die Absatz 4 keine
Regelungen enthalt.

(8) Auf Grundstiicken, auf denen Abfille aus

privaten Haushaltungen und Abfille aus
anderen Herkunftsbereichen anfallen, die
gemeinsam gesammelt werden kdnnen, wird
das sich aus Abs. 2  ergebende
Behdltervolumen auf das nach Abs. 1 zur
Verfligung zu stellende Behaltervolumen
angerechnet.

(9) Die Hansestadt Wismar stellt dem Anschluss-

und/oder Benutzungspflichtigen zur
Aufnahme des Abfalls vorgeschriebene
Abfallbehalter in ausreichender Zahl und
GroBe zur Verfligung. Die Normbehalter nach
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§ 12 Abs. 3 und 4 dieser Satzung verbleiben
im Eigentum der Hansestadt Wismar. Die
Abfallbehdlter haben auf dem Grundstiick zu
verbleiben, fiir das sie angemeldet wurden
und dirfen nicht ohne vorherige Zustimmung
der Hansestadt Wismar dauerhaft umgesetzt
werden.

(10) Die Bestimmung der vom Anschluss- und/oder
Benutzungspflichtigen vorzuhaltenden Behal-
terkapazitat obliegt bei Beachtung aller
Umstéande der Hansestadt Wismar.
Mindestens sind jedoch je (berlassungs-
pflichtigem Grundstiick ein Behdlter fir
Restabfdlle und ein weiterer Behalter fir
Bioabfadlle mit Ausnahme der in § 7 Abs. 1
dieser Satzung festgelegten Tatbestdnde
vorzuhalten. Als Richtwert gilt fiir Restabfalle
aus privaten Haushaltungen ein Volumen in
Hohe von 15 Litern pro Person/Woche.

(11) Ist  vorherzusehen oder (liber mehrere
Leerungen festzustellen, dass das
bereitgestellte Behaltervolumen bzw. der
Entleerungsrhythmus nicht ausreicht, hat der
Anschlusspflichtige umgehend eine Erhdhung
des Volumens oder eine Verkiirzung des
Entleerungsrhythmusses zu beantragen. Stellt
die Hansestadt Wismar eine rechtswidrige
Abfallablagerung auf, neben, vor oder hinter
den Abfallbehdltern aufgrund des
unzureichenden Fassungsvermdgens nach
Satz 1 fest und unterbleibt eine Beantragung

§ 12 Abs. 3 und 4 dieser Satzung verbleiben
im Eigentum der Hansestadt Wismar. Die
Abfallbehalter haben auf dem Grundstiick zu
verbleiben, flir das sie angemeldet wurden
und diirfen nicht ohne vorherige Zustimmung
der Hansestadt Wismar dauerhaft umgesetzt
werden.

(10) Die Bestimmung der vom Anschluss- und/oder
Benutzungspflichtigen vorzuhaltenden Behal-
terkapazitat obliegt bei Beachtung aller
Umstéande der Hansestadt Wismar.
Mindestens sind jedoch je (Uberlassungs-
pflichtigem Grundstiick ein Behalter fiir
Restabfdlle und ein weiterer Behalter fiir
Bioabfédlle mit Ausnahme der in § 7 Abs. 1
dieser Satzung festgelegten Tatbestdnde
vorzuhalten. Als Richtwert gilt fiir Restabfalle
aus privaten Haushaltungen ein Volumen in
Hohe von 15 Litern pro Person/Woche.

(11) Ist vorherzusehen oder iliber mehrere
Leerungen festzustellen, dass das
bereitgestellte Behaltervolumen bzw. der
Entleerungsrhythmus nicht ausreicht, hat der
Anschlusspflichtige umgehend eine Erh6hung
des Volumens oder eine Verkiirzung des
Entleerungsrhythmusses zu beantragen. Stellt
die Hansestadt Wismar eine rechtswidrige
Abfallablagerung auf, neben, vor oder hinter
den Abfallbehaltern aufgrund des
unzureichenden Fassungsvermdgens nach
Satz 1 fest und unterbleibt eine Beantragung
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des ernohten  Volumens  oder  des
Entleerungsrhythmusses, dann ordnet die
Hansestadt eine solche Erhéhung zu Lasten
des Anschlusspflichtigen an.

(12) Fir ~ voriibergehend  erhéhte ~ Mengen
anfallender Abfalle, die sich zum Einsammeln
in Abfallsdcken eignen, sind nur die von der
Hansestadt Wismar gegen Gebiihr
ausgegebenen amtlich  gekennzeichneten
Abfallsicke zu benutzen. Die Abfallsdcke
werden von der Hansestadt Wismar entsorgt,
soweit sie am entsprechenden Abfuhrtag
neben dem Abfallbehalter bereitgestellt und
ordnungsgeman verschlossen sind.
Gebiindeltes Papier, Pappe und Kartonagen
werden von der Hansestadt Wismar entsorgt,
soweit es am Abfuhrtag bereitgestellt wird.

(13) Abfallsicke diirfen nicht dauerhaft zum
Ausgleich eines unzureichenden
Abfallbehdltervolumens benutzt werden.

(14) Auf Antrag kann die Hansestadt Wismar
Abfallbehalter fiir voriibergehende Zwecke zur
Verfligung stellen.

des  erhohten  Volumens oder des
Entleerungsrhythmusses, dann ordnet die
Hansestadt eine solche Erhéhung zu Lasten
des Anschlusspflichtigen an.

(12)  Fir voriibergehend erhohte  Mengen
anfallender Abféalle, die sich zum Einsammeln
in Abfallsdcken eignen, sind nur die von der
Hansestadt Wismar gegen Gebdihr
ausgegebenen amtlich  gekennzeichneten
Abfallsicke zu benutzen. Die Abfallsdcke
werden von der Hansestadt Wismar entsorgt,
soweit sie am entsprechenden Abfuhrtag
neben dem Abfallbehdlter bereitgestellt und
ordnungsgemaB verschlossen sind.
Gebiindeltes Papier, Pappe und Kartonagen
werden von der Hansestadt Wismar entsorgt,
soweit es am Abfuhrtag bereitgestellt wird.

(13) Abfallsicke diirfen nicht dauerhaft zum
Ausgleich eines unzureichenden
Abfallbehiltervolumens benutzt werden.

(14) Auf Antrag kann die Hansestadt Wismar
Abfallbehalter fiir vorlibergehende Zwecke zur
Verfligung stellen.
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(1)

§14
Benutzung der Abfallbehalter

Der Anschlusspflichtige hat dafiir zu sorgen,
dass die Abfallbehalter allen
Benutzungsberechtigten zuganglich sind.

Die Abfallbehdlter sind ordnungsgemal3 zu
behandeln und  zu befiillen. Eine
ordnungsgemaBe Behandlung liegt vor, wenn
der Umgang mit den Abfallbehaltern nicht zu
deren Beschddigung flhrt. Insbesondere
diirfen  Abfdlle nicht in Abfallbehalter
gepresst, gestampft, eingeschlammt oder in
ihnen verbrannt werden. Brennende, gliihende
oder heie Asche darf nicht in Abfallbehalter
eingefiillt ~ werden.  Der  Deckel  der
Abfallbehdlter muss sich stets schlieBen
lassen.

Abfallbehilter, die so gefiillt sind, dass sie
durch die Schiittvorrichtung bzw.
Ladevorrichtung des Entsorgungsfahrzeuges
nicht angehoben werden kénnen, werden
nicht entleert.

Offentlich zugangliche Abfallbehilter (z. B.
auf offentlichen StraBBen, Wegen und Platzen
oder in Offentlichen Anlagen) sind nur fir
Abfélle bestimmt, die im Rahmen der Nutzung
dieser Einrichtung anfallen. Es ist verboten,
Abfalle auf, neben, vor oder hinter den
offentlich ~ zuganglichen  Abfallbehaltern

(1)

§14
Benutzung der Abfallbehalter

Der Anschlusspflichtige hat dafiir zu sorgen,
dass die Abfallbehdlter allen
Benutzungsberechtigten zuganglich sind.

(2) Die Abfallbehilter sind ordnungsgemaB zu

behandeln und  zu befiillen. Eine
ordnungsgemafBe Behandlung liegt vor, wenn
der Umgang mit den Abfallbehaltern nicht zu
deren Beschddigung fiihrt. Insbesondere
dirfen  Abfélle nicht in  Abfallbehilter
gepresst, gestampft, eingeschlammt oder in
ihnen verbrannt werden. Brennende, gliihende
oder heiBe Asche darf nicht in Abfallbehilter
eingefillt  werden. Der  Deckel der
Abfallbehdlter muss sich stets schlieBen
lassen.

Abfallbehalter, die so gefiillt sind, dass sie
durch die Schiittvorrichtung bzw.
Ladevorrichtung des Entsorgungsfahrzeuges
nicht angehoben werden kdénnen, werden
nicht entleert.

Offentlich zugingliche Abfallbehilter (z. B.
auf offentlichen StraBen, Wegen und Platzen
oder in Offentlichen Anlagen) sind nur fiir
Abfille bestimmt, die im Rahmen der
Nutzung dieser Einrichtung anfallen. Es ist
verboten, Abfille auf, neben, vor oder hinter
den offentlich zuganglichen Abfallbehaltern
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(7)

abzustellen oder die Standplatze auf andere
Art zu verunreinigen. Dies gilt auch bei bereits
vollstdndig befiillten 6ffentlich zugénglichen
Abfallbehdltern.

Beschadigungen und Verlust von
Abfallbehdltern sind der Hansestadt Wismar
unverziiglich anzuzeigen. Der
Anschlusspflichtige haftet fiir den Verlust der
Abfallbehilter und fiir Schaden, die durch
seine  unsachgemdBe Behandlung der
Abfallbehdlter entstehen. Die Haftung fir
Schdden, die der Hansestadt Wismar durch
das Einbringen nicht zugelassener Stoffe und
Gegenstande in Abfallbehdlter, an den
Sammelfahrzeugen oder den Anlagen zur
Abfallentsorgung entstehen, richtet sich nach
den gesetzlichen Vorschriften.

Zur Vermeidung von Larmbeldstigungen
dirfen Sammelcontainer flr Altglas nur
montags bis freitags in der Zeit von 07.00 Uhr
bis 19.00 Uhr und samstags von 07.00 Uhr bis
13.00 Uhr benutzt werden.

Die Abfallbehdlter dirfen nur mit den fir
diese Abfallbehalter zweckbestimmten
Abféllen befiillt werden. Abfallbehalter, die
entgegen ihrer Zweckbestimmung gefillt sind,
werden nicht geleert und miissen vom
Anschlusspflichtigen nachsortiert werden. Im
Wiederholungsfall kann die Hansestadt
Wismar fehlgefiillte Abfallbehalter fiir Papier

abzustellen oder die Standpldtze auf andere
Art zu verunreinigen. Dies gilt auch bei
bereits  vollstindig befiillten  &ffentlich
zuganglichen Abfallbehaltern.

Beschadigungen und  Verlust  von
Abfallbehaltern sind der Hansestadt Wismar
unverziiglich anzuzeigen. Der
Anschlusspflichtige haftet fiir den Verlust der
Abfallbehdlter und fiir Schaden, die durch
seine  unsachgemadBe Behandlung der
Abfallbehdlter entstehen. Die Haftung fir
Schdden, die der Hansestadt Wismar durch
das Einbringen nicht zugelassener Stoffe und
Gegenstande in Abfallbehdlter, an den
Sammelfahrzeugen oder den Anlagen zur
Abfallentsorgung entstehen, richtet sich nach
den gesetzlichen Vorschriften.

(6) Zur Vermeidung von Larmbeldstigungen diirfen

Sammelcontainer fiir Altglas nur montags bis
freitags in der Zeit von 07.00 Uhr bis 19.00
Uhr und samstags von 07.00 Uhr bis 13.00
Uhr benutzt werden.

(7) Die Abfallbehalter diirfen nur mit den fiir diese

Abfallbehdlter zweckbestimmten Abféllen
befiillt werden. Abfallbehdlter, die entgegen
ihrer Zweckbestimmung gefiillt sind, werden
nicht geleert und missen vom
Anschlusspflichtigen nachsortiert werden. Im
Wiederholungsfall kann die Hansestadt
Wismar fehlgefiillte Abfallbehalter fiir Papier
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(1)

und Bioabfélle entsprechend § 12 Abs. 3
dieser Satzung durch gebiihrenpflichtige
Behalter flir Restabfall ergdnzen.

§15
Vorbereitung der Abfuhr

Der Anschluss- und/oder Benutzungspflichtige
hat fiir die Zuganglichkeit der Abfallbehalter
Sorge zu tragen und die Abfallbehdlter am
Tag der Abfuhr mit geschlossenem Deckel
zuganglich am Rand des Gehweges oder,
soweit ein solcher nicht vorhanden ist, am
duBersten StraBenrand so bereitzustellen,
dass die Entsorgungsfahrzeuge an die
Aufstellplatze heranfahren kdnnen und das
Laden sowie der Abtransport ohne
Schwierigkeiten und Zeitverlust moglich ist.
Insbesondere sind die Zugdnge zu den
Abfallbehaltern im Winter an den Abholtagen
von  Schnee und Eis freizuhalten.
Abfallbehilter sind so bereitzustellen, dass
Verkehrsteilnehmer nicht behindert oder
gefahrdet werden.

Von Grundstiicken, die nicht unmittelbar an
einer fiir Entsorgungsfahrzeuge befahrbaren
StraB3e liegen, missen die Behalter nach § 12
Abs. 3 und 4 dieser Satzung bis zur néchsten
befahrbaren StraBBe gebracht werden. Stra3en
werden nur befahren, wenn dieses ohne
Gefahrdung der eingesetzten Fahrzeuge und

(1)

und Bioabfdlle entsprechend & 12 Abs. 3
dieser Satzung durch gebihrenpflichtige
Behalter flir Restabfall ergdnzen.

§15
Vorbereitung der Abfuhr

Der Anschluss- und/oder Benutzungspflichtige
hat fiir die Zuganglichkeit der Abfallbehalter
Sorge zu tragen und die Abfallbehdlter am
Tag der Abfuhr mit geschlossenem Deckel
zuganglich am Rand des Gehweges oder,
soweit ein solcher nicht vorhanden ist, am
juBersten StraBenrand so bereitzustellen,
dass die Entsorgungsfahrzeuge an die
Aufstellplatze heranfahren kdnnen und das
Laden sowie der Abtransport ohne
Schwierigkeiten und Zeitverlust moglich ist.
Insbesondere sind die Zugdnge zu den
Abfallbehaltern im Winter an den Abholtagen
von  Schnee und Eis freizuhalten.
Abfallbehalter sind so bereitzustellen, dass
Verkehrsteilnehmer nicht behindert oder
gefahrdet werden.

Von Grundstiicken, die nicht unmittelbar an
einer fiir Entsorgungsfahrzeuge befahrbaren
StraBe liegen, miissen die Behalter nach § 12
Abs. 3 und 4 dieser Satzung bis zur ndchsten
befahrbaren StraB3e gebracht werden. StraBBen
werden nur befahren, wenn dieses ohne
Gefahrdung der eingesetzten Fahrzeuge und
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(1)

ihrer Besatzung oder anderer Personen und
Sachen mdglich ist. Die Einschdtzung, ob eine
StraBe  fiir die  Entsorgungsfahrzeuge
befahrbar ist, trifft die Hansestadt Wismar.

Auf Antrag kann der Transport der
Abfallbehdlter vom Grundstiick zum Stellplatz
der Abholung kostenpflichtig von der
Hansestadt Wismar durchgefiihrt werden.
Naheres regelt die Gebiihrensatzung.

Sperrmill und Altgerate, die nach schriftlicher
Anmeldung durch die Hansestadt Wismar
entsorgt werden sollen, sind friihestens am
Vorabend des Abfuhrtermins SO
bereitzustellen, dass sie vom offentlichen
Verkehrsraum aus ohne Uberwindung von
Treppenanlagen, Abhdngen, Griinflachen oder
Ahnlichem leicht erreichbar sind und keine
Verkehrsteilnehmer behindern oder gefahrden.
In Zweifelsfallen legt die Hansestadt Wismar
den Stellplatz fiir die Entsorgung von
Sperrmiill und Altgeraten fest.

§16
Abfuhrhaufigkeit und Zeit der Abfuhr

Die Abfallbehilter werden fiir

- Restabfall in der Regel 14-taglich,

(1)

ihrer Besatzung oder anderer Personen und
Sachen mdglich ist. Die Einschatzung, ob eine
StraBe  fiir die  Entsorgungsfahrzeuge
befahrbar ist, trifft die Hansestadt Wismar.

Auf Antrag kann der Transport der
Abfallbehalter vom Grundstlick zum Stellplatz
der Abholung kostenpflichtig von der
Hansestadt Wismar durchgefiinrt werden.
Naheres regelt die Gebiihrensatzung.

Sperrmiill und Altgerate, die nach schriftlicher
Anmeldung durch die Hansestadt Wismar
entsorgt werden sollen, sind friihestens am
Vorabend des Abfuhrtermins ol
bereitzustellen, dass sie vom 6&ffentlichen
Verkehrsraum aus ohne Uberwindung von
Treppenanlagen, Abhdngen, Griinflichen oder
Ahnlichem leicht erreichbar sind und keine
Verkehrsteilnehmer behindern oder
gefdhrden. In  Zweifelsfdllen legt die
Hansestadt Wismar den Stellplatz fiir die
Entsorgung von Sperrmiill und Altgerdten
fest.

§16
Abfuhrhaufigkeit und Zeit der Abfuhr

Die Abfallbehilter werden fiir

- Restabfall in der Regel 14-taglich,
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- Bioabfall vom 01.03. bis zum 30.11. eines
jeden Jahres wochentlich, darliber hinaus 14-
taglich,

- Papier, Pappe, Kartonagen 14-taglich,
- verwertbare Verkaufsverpackungen
tdglich

abgefahren.

14-

Die Hansestadt Wismar ist berechtigt, fir den
erweiterten Bedarf an Abfallmengen, eine
wdchentliche Entleerung flir bestimmte
Bereiche der Hansestadt festzulegen. Die
Entsorgung eines 60-Liter Restabfallbehalters
im 4-wochentlichen Abfuhrrhythmus ist auf
Antrag zuldssig, wenn das Grundstiick
ausschlieBlich Wohnzwecken dient und nur
durch eine Person bewohnt wird. Die
Entsorgung eines 1.100-Liter
Restabfallbehalters ist auf Antrag im 2 x
wochentlichen Abfuhrrhythmus zuldssig.

Die Entleerung der Abfallbehalter erfolgt nach
Tourenpldanen, die die Hansestadt Wismar
aufstellt. Uber die Abfuhrtage informiert sie
die Einwohner in geeigneter Weise.

Die Abfallbehalter sind am Abfuhrtag bis
spatestens 06.00 Uhr durch den Anschluss-
und/oder Benutzungspflichtigen zur Abfuhr
bereitzustellen.

Unterbleibt die Entleerung der Abfallbehdlter
aus einem von der Person des

- Bioabfall vom 01.03. bis zum 34+46: eines
jeden Jahres wochentlich, dariiber hinaus 14-
taglich,

- Papier, Pappe, Kartonagen 14-taglich,
- verwertbare Verkaufsverpackungen
tdglich

abgefahren.

14-

Die Hansestadt Wismar ist berechtigt, fiir den
erweiterten Bedarf an Abfallmengen, eine
wochentliche Entleerung fiir  bestimmte
Bereiche der Hansestadt festzulegen. Die
Entsorgung eines 60-Liter Restabfallbehalters
im 4-wochentlichen Abfuhrrhythmus ist auf

Antrag zuldssig, wenn das Grundstick
ausschlieBlich Wohnzwecken dient und nur
durch eine Person bewohnt wird. Die
Entsorgung eines 1.100-Liter

Restabfallbehalters ist auf Antrag im 2 x
wochentlichen Abfuhrrhythmus zulassig.

Die Entleerung der Abfallbehalter erfolgt nach
Tourenpldanen, die die Hansestadt Wismar
aufstellt. Uber die Abfuhrtage informiert sie
die Einwohner in geeigneter Weise.

Die Abfallbehadlter sind am Abfuhrtag bis
spatestens 06.00 Uhr durch den Anschluss-
und/oder Benutzungspflichtigen zur Abfuhr
bereitzustellen.

Unterbleibt die Entleerung der Abfallbehdlter
aus einem von der Person des

Verlangerung des Zeitraums mit wdchentlicher
Entleerung
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(8)

Grundstiickseigentiimers  bzw.  Anschluss-

und/oder Benutzungspflichtigen zu
vertretenden Grund, kann die Entleerung auf
Antrag des Anschluss- und/oder

Benutzungspflichtigen an einem anderen
Termin gegen Erstattung der dadurch
entstehenden Mehraufwendungen durchge-
fiihrt werden.

Nach der Entleerung sind die Abfallbehalter
unverziglich von den o6ffentlichen Flachen zu
entfernen.

Die Abfuhr von Sperrmiill nach & 11 Abs. 2 Nr.
1 dieser Satzung erfolgt auf schriftlichen
Antrag mittels Bestellkarte des Anschluss-
und/oder Benutzungspflichtigen. Die
Bestellung erfolgt unter Angabe von Art und
Anzahl der Gegenstinde, jedoch nur in
haushaltsiiblichem Umfang, héchsten bis zu 3
m3/ pro Abfuhr und ist einmal halbjahrlich
zuldssig. Uber den Abfuhrtag informiert die
Hansestadt Wismar schriftlich oder in anderer
geeigneter Weise.

Die Abfuhr von Altgeraten nach § 11 Abs. 2
Nr. 1 dieser Satzung erfolgt auf schriftlichen
Antrag mittels Bestellkarte oder auf andere
geeignete Weise und ist in haushaltsiiblichem
Umfang zuldssig. Uber den Abfuhrtag
informiert die Hansestadt Wismar schriftlich
oder in anderer geeigneter Weise.

Grundstilickseigentiimers  bzw.  Anschluss-

und/oder Benutzungspflichtigen zu
vertretenden Grund, kann die Entleerung auf
Antrag des Anschluss- und/oder

Benutzungspflichtigen an einem anderen
Termin gegen Erstattung der dadurch
entstehenden Mehraufwendungen durchge-
flihrt werden.

(6) Nach der Entleerung sind die Abfallbehilter

unverziiglich von den 6ffentlichen Flachen zu
entfernen.

(7) Die Abfuhr von Sperrmiill nach § 11 Abs. 2 Nr.

(8)

1 dieser Satzung erfolgt auf schriftlichen
Antrag mittels Bestellkarte des Anschluss-
und/oder Benutzungspflichtigen. Die
Bestellung erfolgt unter Angabe von Art und
Anzahl der Gegenstinde, jedoch nur in
haushaltsiiblichem Umfang, hochsten bis zu 3
m3/ pro Abfuhr und ist einmal halbjéhrlich
zuldssig. Uber den Abfuhrtag informiert die
Hansestadt Wismar schriftlich oder in anderer
geeigneter Weise.

Die Abfuhr von Altgerdten nach § 11 Abs. 2
Nr. 1 dieser Satzung erfolgt auf schriftlichen
Antrag mittels Bestellkarte oder auf andere
geeignete Weise und ist in haushaltsiiblichem
Umfang zuldssig. Uber den Abfuhrtag
informiert die Hansestadt Wismar schriftlich
oder in anderer geeigneter Weise.
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§17
Uberlassung von Abfillen zur Beseitigung

(1) Im Rahmen ihrer Uberlassungspflicht nach § 6
Abs. 3 dieser Satzung haben die Besitzer der
in § 4 Abs. 2 dieser Satzung aufgefiihrten
Abfélle diese zum  Abfallwirtschaftshof
Miiggenburg zu bringen. Die Benutzung des
Abfallwirtschaftshofes richtet sich nach der
jeweils giiltigen Benutzungsordnung.
Anweisungen des Personals des
Abfallwirtschaftshofes sind zu befolgen. Ist
der Betrieb des Abfallwirtschaftshofes gestort,
so ist die Hansestadt Wismar insoweit
voriibergehend nicht zur Annahme der Abfille
verpflichtet.

(2) Die Anlieferung soll in geschlossenen
Fahrzeugen erfolgen. Die Abfélle sind
verkehrssicher zu transportieren.

§18
Eigentumsiibergang

Der Abfall geht mit dem Verladen auf das
Sammelfahrzeug in das Eigentum der Hansestadt
Wismar tiber. Wird der Abfall durch den Besitzer
zum Abfallwirtschaftshof Miiggenburg gebracht,
geht der Abfall mit der Ubernahme zur Entsorgung
in das Eigentum der Hansestadt Wismar uber. Die
Hansestadt Wismar ist nicht verpflichtet, im Abfall
nach verlorenen Gegenstinden zu suchen oder

§17
Uberlassung von Abfillen zur Beseitigung

(1) Im Rahmen ihrer Uberlassungspflicht nach § 6
Abs. 3 dieser Satzung haben die Besitzer der
in § 4 Abs. 2 dieser Satzung aufgefiihrten
Abfédlle diese zum  Abfallwirtschaftshof
Miiggenburg zu bringen. Die Benutzung des
Abfallwirtschaftshofes richtet sich nach der
jeweils giltigen Benutzungsordnung.
Anweisungen des Personals des
Abfallwirtschaftshofes sind zu befolgen. Ist
der Betrieb des Abfallwirtschaftshofes gestort,
so ist die Hansestadt Wismar insoweit
voriibergehend nicht zur Annahme der Abfalle
verpflichtet.

(2) Die Anlieferung soll in geschlossenen
Fahrzeugen erfolgen. Die Abfélle sind
verkehrssicher zu transportieren.

§18
Eigentumsiibergang

Der Abfall geht mit dem Verladen auf das
Sammelfahrzeug in das Eigentum der Hansestadt
Wismar tiber. Wird der Abfall durch den Besitzer
zum Abfallwirtschaftshof Miiggenburg gebracht,
geht der Abfall mit der Ubernahme zur Entsorgung
in das Eigentum der Hansestadt Wismar uber. Die
Hansestadt Wismar ist nicht verpflichtet, im Abfall
nach verlorenen Gegenstinden zu suchen oder
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suchen zu lassen. Im Abfall gefundene
Wertgegenstande werden als Fundsachen im Sinne
des Biirgerlichen Gesetzbuches behandelt.

§19
Storung in der Abfallentsorgung

(1) Wird die Abfallentsorgung durch hohere
Gewalt, durch Betriebsstérungen, behdrdliche
Verfligungen oder  Verlegungen des
Zeitpunktes der  Abfuhr  vorlbergehend
eingeschrankt, unterbrochen oder verspatet
durchgefiihrt, so besteht kein Anspruch auf
Schadenersatz oder Gebilihrenminderung. Die
unterbliebenen MaBnahmen werden
schnellstmdglich nachgeholt.

(2) Die bereits zur Abfuhr bereitgestellten Abfalle
sind bei Stérungen im Sinne des Absatzes 1,
die ldnger als einen Tag andauern, von den
Anschluss- und/oder Benutzungspflichtigen
wieder zuriickzunehmen. Abfallbehalter sind
an den dafiir vorgesehenen  Platz
zurlckzustellen.

§20
Modellversuche und Einfiihrung neuer Modelle
und Systeme zur Abfallentsorgung

Zur Erprobung wund Einflihrung von neuen
Methoden und  Systemen zur  Erfassung,

suchen zu lassen. Im Abfall gefundene
Wertgegenstande werden als Fundsachen im Sinne
des Biirgerlichen Gesetzbuches behandelt.

§19
Storung in der Abfallentsorgung

(1) Wird die Abfallentsorgung durch héhere
Gewalt, durch Betriebsstérungen, behdrdliche
Verfligungen oder  Verlegungen des
Zeitpunktes der  Abfuhr  vorilibergehend
eingeschrankt, unterbrochen oder verspatet
durchgefiihrt, so besteht kein Anspruch auf
Schadenersatz oder Geblihrenminderung. Die
unterbliebenen MaBnahmen werden
schnellstmdglich nachgeholt.

(2) Die bereits zur Abfuhr bereitgestellten Abfille
sind bei Stérungen im Sinne des Absatzes 1,
die ldnger als einen Tag andauern, von den
Anschluss- und/oder Benutzungspflichtigen
wieder zuriickzunehmen. Abfallbehalter sind
an den dafiir vorgesehenen  Platz
zurlickzustellen.

§ 20
Modellversuche und Einfiihrung neuer Modelle
und Systeme zur Abfallentsorgung

Zur Erprobung wund Einflihrung von neuen
Methoden und  Systemen zur  Erfassung,
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Sammlung, Behandlung, Verwertung, Beseitigung
und Beforderung von Abfallen kann die Hansestadt
Wismar Modellversuche mit ortlich und zeitlich
begrenzter Wirkung durchfiihren.

§ 21
Gebiihren

Die Hansestadt Wismar erhebt fiir die Benutzung
ihrer Abfallentsorgungseinrichtung Gebliihren nach
MaBgabe der  Gebiihrensatzung  fir die
Abfallentsorgung in der Hansestadt Wismar
(Abfallgebiihrensatzung) in der jeweils giltigen
Fassung.

§22
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung
handelt, wer vorsatzlich oder fahrldssig

1. entgegen § 4 Abs. 4 Abfille libergibt oder
uberldsst,

2. entgegen § 5 Abs. 4 und & 6 Abs. 4 Abfélle
nicht getrennt sammelt oder lberlasst,

3. entgegen § 6 Absdtze 1 bis 3 gegen die
Bestimmungen des Anschluss- und
Benutzungszwanges und der Uberlassung
von Abfillen verstoBt,

Sammlung, Behandlung, Verwertung, Beseitigung
und Beforderung von Abfillen kann die Hansestadt
Wismar Modellversuche mit ortlich und zeitlich
begrenzter Wirkung durchfiihren.

§ 21
Gebiihren

Die Hansestadt Wismar erhebt fiir die Benutzung
ihrer Abfallentsorgungseinrichtung Geblihren nach
MaBgabe der  Gebiihrensatzung fiir  die
Abfallentsorgung in der Hansestadt Wismar
(Abfallgebilinrensatzung) in der jeweils giiltigen
Fassung.

§22
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung
handelt, wer vorsatzlich oder fahrldssig

1. entgegen § 4 Abs. 4 Abfille libergibt oder
uberldsst,

2. entgegen § 5 Abs. 4 und § 6 Abs. 4 Abfélle
nicht getrennt sammelt oder iberlasst,

3. entgegen § 6 Absdtze 1 bis 3 gegen die
Bestimmungen des Anschluss- und
Benutzungszwanges und der Uberlassung
von Abfillen verstoBt,
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10.

11.

12.

13.

den Mitteilungs- oder Auskunftspflichten
nach & 8 Absdtze 1 bis 3 dieser Satzung
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht
vollstdndig nachkommt oder unrichtige
Angaben macht,

entgegen § 10 Abs. 2 Abfille, die dem
Bringsystem unterliegen nicht tberldsst,
entgegen & 11 Abs. 2 Abfille, die dem
Holsystem unterliegen nicht lberl3sst,
entgegen § 12 Abs. 1 die aufgefiihrten
Abfélle zur Verwertung nicht trennt und
Abfélle nicht in die dafiir vorgesehenen
Behalter bereitstellt,

entgegen § 13 Abs. 10 nicht mindestens
einen  Restabfallbehdlter und einen

Bioabfallbehalter auf dem
tiberlassungspflichtigem Grundstiick
vorhilt,

entgegen § 13 Abs. 11 eine Erhdhung des
Behaltervolumens oder eine Verkiirzung
des Entleerungsrhythmus nicht beantragt,

entgegen § 13 Abs. 11 Abfélle auf, neben,
vor oder hinter Abfallbehalter bereit stellt,

entgegen § 13 Abs. 12 fiir Restabfille
nicht die amtlich gekennzeichneten
Abfallsdcke benutzt und bereit stellt,
entgegen §& 14 Abs. 2 Abfallbehalter
unsachgemafB behandelt bzw. befiillt,
entgegen § 14 Abs. 4 Abfille &ffentlich
zugangliche Abfallbehdlter mit Abféllen
befiillt, fir die sie nicht bestimmt sind,

10.

11.

12.

13.

den Mitteilungs- oder Auskunftspflichten
nach § 8 Absdtze 1 bis 3 dieser Satzung
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht
vollstdndig nachkommt oder unrichtige
Angaben macht,

entgegen § 10 Abs. 2 Abfille, die dem
Bringsystem unterliegen nicht lberldsst,
entgegen § 11 Abs. 2 Abfille, die dem
Holsystem unterliegen nicht tberl3sst,
entgegen § 12 Abs. 1 die aufgefiihrten
Abfalle zur Verwertung nicht trennt und
Abfélle nicht in die dafiir vorgesehenen
Behalter bereitstellt,

entgegen § 13 Abs. 10 nicht mindestens
einen Restabfallbehdlter und einen

Bioabfallbehalter auf dem
tberlassungspflichtigem Grundstiick
vorhilt,

entgegen § 13 Abs. 11 eine Erhéhung des
Behaltervolumens oder eine Verkiirzung
des Entleerungsrhythmus nicht
beantragt,

entgegen § 13 Abs. 11 Abfille auf, neben,
vor oder hinter Abfallbehalter bereit
stellt,

entgegen § 13 Abs. 12 fiir Restabfille
nicht die amtlich gekennzeichneten
Abfallsdcke benutzt und bereit stellt,
entgegen § 14 Abs. 2 Abfallbehdlter
unsachgemafB behandelt bzw. befiillt,
entgegen § 14 Abs. 4 Abfille 6ffentlich
zugangliche Abfallbehalter mit Abféllen
befiillt, fir die sie nicht bestimmt sind,
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14. entgegen § 14 Abs. 4 Abfdlle auf, neben,
vor oder hinter offentlich zugangliche
Abfallbehalter abstellt,

15. entgegen § 15 Absdtze 1 und 2
Abfallbehalter nicht zuganglich halt,

16. entgegen § 15 Abs. 4 Sperrmiill und
Altgerate nicht bereitstellt,

17. entgegen § 17 Abs. 1 Abfélle zu anderen
Anlagen oder Einrichtungen als dem
Abfallwirtschaftshof Miiggenburg bringt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit nach Absatz 1 kann
gemaB § 5 Abs. 3 KV M-V mit einer GeldbuBBe
bis zu 1.000,00 Euro geahndet werden.

§ 23
Inkrafttreten

Die 1. Anderungssatzung der Satzung iber die
Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar tritt am
01.01.2018 in Kraft.

Wismar,
Dienstsiegel

Thomas Beyer
Birgermeister

14. entgegen § 14 Abs. 4 Abfdlle auf, neben,
vor oder hinter offentlich zugangliche
Abfallbehilter abstellt,

15. entgegen § 15 Absdtze 1 und 2
Abfallbehalter nicht zuganglich halt,

16. entgegen § 15 Abs. 4 Sperrmill und
Altgerate nicht bereitstellt,

17. entgegen § 17 Abs. 1 Abfdlle zu anderen
Anlagen oder Einrichtungen als dem
Abfallwirtschaftshof Miiggenburg bringt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit nach Absatz 1 kann
gemaB § 5 Abs. 3 KV M-V mit einer GeldbuBBe
bis zu 1.000,00 Euro geahndet werden.

§ 23
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2015 in Kraft.
Gleichzeitig  tritt die Satzung Uber die
Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar vom
09.12.2008 auBer Kraft.

Wismar,
Dienstsiegel

Thomas Beyer
Biirgermeister
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Anlage 1 zu § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Satzung iiber
die Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar

Hinweis:
Der Positivkatalog basiert auf der Verordnung lber
das Europaische Abfallverzeichnis

(Abfallverzeichnis-Verordnung- AW). Die darin
vorgenommene Gliederung der Abfallarten in
Kapiteln (zweistellige Kapiteliiberschrift) und
Gruppen (vierstellige Kapitelliberschrift) sowie die
dazugehdrigen  sechsstelligen  Abfallschliissel
liegen diesem Positivkatalog zugrunde.

Die mit einem Sternchen (¥} versehenen
Abfallarten im Positivkatalog sind gefdhrlich im
Sinne des § 48 KrWG.

Abfallschliissel Abfallbezeichnung

02 Abfille aus Landwirtschaft,
Gartenbau, Teichwirt-
schaft, Forstwirtschaft,
Jagd und Fischerei sowie
der Herstellung und
Verarbeitung von
Nahrungsmitteln

02 02 03 fur Verzehr und Verar-
beitung ungeeignete Stoffe

Anlage 1 zu § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Satzung iiber
die Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar

Hinweis:
Der Positivkatalog basiert auf der Verordnung liber
das Européische Abfallverzeichnis

(Abfallverzeichnis-Verordnung- AWV). Die darin
vorgenommene Gliederung der Abfallarten in
Kapiteln (zweistellige Kapiteliiberschrift) und
Gruppen (vierstellige Kapiteliiberschrift) sowie die
dazugehdrigen  sechsstelligen  Abfallschliissel
liegen diesem Positivkatalog zugrunde.

Die mit einem Sternchen (¥} versehenen
Abfallarten im Positivkatalog sind gefahrlich im
Sinne des § 48 KrWG.

Abfallschlissel Abfallbezeichnung

02 Abfille aus Landwirtschaft,
Gartenbau, Teichwirt-
schaft, Forstwirtschaft,
Jagd und Fischerei sowie
der Herstellung und
Verarbeitung von
Nahrungsmitteln

02 02 03 fir Verzehr und Verar-
beitung ungeeignete Stoffe
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08

08 01

0801 11*

08 04

08 04 09*

15

1501

Abfille aus HZVA von
Beschichtungen  (Farben,
Lacke, Email), Klebstoffen,
Dichtmassen und Druck-
farben

Abfille aus HZVA und
Entfernung von Farben und
Lacken

Farb- und Lackabfalle, die
organische Losemittel oder
andere gefédhrliche Stoffe
enthalten

Abfille aus HZVA von
Klebstoffen und Dicht-
massen (einschlieBlich
wasserabweisender
Materialien)

Klebstoff- und  Dicht-
massenabfille, die
organische Losemittel oder
andere gefahrliche Stoffe
enthalten

Verpackungsabfall,  Auf-
saugmassen, Wischtiicher,
Filtermaterialien und
Schutzkleidung (a. n. g.)

Verpackungen (einschlieB-
lich getrennt gesammelter
kommunaler Verpackungs-

08

08 01

0801 11*

08 04

08 04 09*

15

15 01

Abfille aus HZVA von
Beschichtungen  (Farben,
Lacke, Email), Klebstoffen,
Dichtmassen und Druck-
farben

Abfille aus HZVA und
Entfernung von Farben und
Lacken

Farb- und Lackabfalle, die
organische Losemittel oder
andere gefahrliche Stoffe
enthalten

Abfille aus HZVA von
Klebstoffen und Dicht-
massen (einschlieBlich
wasserabweisender
Materialien)

Klebstoff- und  Dicht-
massenabfille, die
organische Losemittel oder
andere gefahrliche Stoffe
enthalten

Verpackungsabfall,  Auf-
saugmassen, Wischtiicher,
Filtermaterialien und
Schutzkleidung (a. n. g.)

Verpackungen (einschlieB-
lich getrennt gesammelter
kommunaler Verpackungs-
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150103

1501 10*

1502

1502 02*

16

16 01

16 01 03
16 01 07*

abfille)
Verpackungen aus Holz

Verpackungen, die Riick-
stande gefahrlicher Stoffe
enthalten  oder  durch
gefahrliche Stoffe verun-
reinigt sind

Aufsaug-  und  Filter-
materialien, Wischtiicher
und Schutzkleidung
Aufsaug- und  Filter-
materialien (einschlieBlich
Olfilter a. n. g.),
Wischtlicher und Schutz-
kleidung, die durch
gefahrliche Stoffe verun-
reinigt sind

Abfille, die nicht anderswo
im Verzeichnis aufgefiihrt
sind

Altfahrzeuge verschiedener
Verkehrstrager (einschlieB-
lich mobiler Maschinen)
und Abfdlle aus der
Demontage von Altfahr-
zeugen sowie der Fahr-
zeugwartung (auBer 13,
14, 16 06 und 16 08)
Altreifen

Olfilter

150103

1501 10*

1502

1502 02*

16

16 01

16 01 03
16 01 07*

abfille)
Verpackungen aus Holz

Verpackungen, die Rick-
stande gefahrlicher Stoffe
enthalten  oder  durch
gefahrliche Stoffe verun-
reinigt sind

Aufsaug-  und  Filter-
materialien, Wischtiicher
und Schutzkleidung
Aufsaug-  und  Filter-
materialien (einschlieBlich
Olfilter a. n. g.),
Wischtilicher und Schutz-
kleidung, die durch
gefahrliche Stoffe verun-
reinigt sind

Abfille, die nicht anderswo
im Verzeichnis aufgefiihrt
sind

Altfahrzeuge verschiedener
Verkehrstrager (einschlieB-
lich mobiler Maschinen)
und Abfdlle aus der
Demontage von Altfahr-
zeugen sowie der Fahr-
zeugwartung (auBer 13,
14, 16 06 und 16 08)
Altreifen

Offilter
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16 02

16 02 09*

16 02 10*

16 02 13*

16 02 14

16 05

16 05 04*

Abfdlle aus elektrischen

und elektronischen
Geraten
Transformatoren und

Kondensatoren, die PCB
enthalten

gebrauchte Gerate, die PCB
enthalten  oder  damit
verunreinigt  sind,  mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 16 02 09 fallen
gefahrliche  Bestandteile
enthaltende  gebrauchte
Gerate mit  Ausnahme
derjenigen, die unter 16 02
09 bis 16 02 12 fallen
gebrauchte Gerate mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 16 02 09 bis 16 02
13 fallen

Gase in Druckbehiltern
und gebrauchte Chemi-
kalien

gefahrliche Stoffe
enthaltende Gase in Druck-
behaltern  (einschlieBlich
Halonen)

16 02

16 02 09*

16 02 10*

16 02 13*

16 02 14

16 05

16 05 04*

Abfdlle aus elektrischen

und elektronischen
Geraten
Transformatoren und

Kondensatoren, die PCB
enthalten

gebrauchte Gerate, die PCB
enthalten  oder  damit
verunreinigt  sind, mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 16 02 09 fallen
gefahrliche  Bestandteile
enthaltende  gebrauchte
Gerdte mit  Ausnahme
derjenigen, die unter 16 02
09 bis 16 02 12 fallen
gebrauchte Gerdte mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 16 02 09 bis 16 02
13 fallen

Gase in Druckbehéltern
und gebrauchte Chemi-
kalien

gefahrliche Stoffe
enthaltende Gase in Druck-
behiltern  (einschlieBlich
Halonen)
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16 06

16 06 01*
16 06 02*

16 06 04

16 06 05

17

17 01

17 01 07

17 02

17 02 01
17 02 02
17 02 03

17 03

17 03 02

Batterien und Akku-
mulatoren

Bleibatterien
Ni-Cd-Batterien

Alkalibatterien (auBer 16
06 03)

andere  Batterien und
Akkumulatoren

Bau- und Abbruchabfille
(einschlieBlich Aushub von
verunreinigten Standorten)
Beton, Ziegel, Fliesen und
Keramik

Gemische  aus Beton,
Ziegeln, Fliesen und
Keramik mit Ausnahme
derjenigen, die unter 17 01
06 fallen

Holz, Glas und Kunststoff
Holz

Glas

Kunststoff

Bitumengemische,
Kohlenteer und teerhaltige
Produkte
Bitumengemische mit
Ausnahme derjenigen, die

16 06

16 06 01*
16 06 02*

16 06 04

16 06 05

17

17 01

17 01 07

17 02

17 02 01
17 02 02
17 02 03

17 03

17 03 02

Batterien und Akku-
mulatoren

Bleibatterien
Ni-Cd-Batterien

Alkalibatterien (auBer 16
06 03)

andere  Batterien und
Akkumulatoren

Bau- und Abbruchabfille
(einschlieBlich Aushub von
verunreinigten Standorten)
Beton, Ziegel, Fliesen und
Keramik

Gemische  aus Beton,
Ziegeln, Fliesen und
Keramik mit Ausnahme
derjenigen, die unter 17 01
06 fallen

Holz, Glas und Kunststoff
Holz

Glas

Kunststoff

Bitumengemische,
Kohlenteer und teerhaltige
Produkte
Bitumengemische mit
Ausnahme derjenigen, die
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17 04

17 04 07

17 04 09*

17 04 11

17 05

17 05 04

17 06

17 06 03*

17 06 05*
17 08 02*
17 09

unter 17 03 01 fallen

Metalle (einschlieBlich
Legierungen)

gemischte Metalle
Metallabfdlle, die durch
gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind

Kabel mit  Ausnahme
derjenigen, die unter 17 04
10 fallen

Boden (einschlieBlich
Aushub von verunreinigten
Standorten), Steine und
Baggergut

Boden wund Steine mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 17 05 03 fallen

Dammmaterial und
asbesthaltige Baustoffe
anderes Dammmaterial,
das aus  gefdhrlichen
Stoffen besteht und solche
Stoffe enthalt

asbesthaltige Baustoffe
Baustoffe auf Gipsbasis
Sonstige Bau- und
Abbruchabfille

17 04

17 04 07

17 04 09*

17 04 11

17 05

17 05 04

17 06

17 06 03*

17 06 05*
17 08 02*
17 09

unter 17 03 01 fallen

Metalle (einschlieBlich
Legierungen)

gemischte Metalle
Metallabfdlle, die durch
gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind

Kabel  mit  Ausnahme
derjenigen, die unter 17 04
10 fallen

Boden (einschlieBlich
Aushub von verunreinigten
Standorten), Steine und
Baggergut

Boden wund Steine mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 17 05 03 fallen

Dammmaterial und
asbesthaltige Baustoffe
anderes Diammmaterial,
das aus  gefadhrlichen
Stoffen besteht und solche
Stoffe enthilt

asbesthaltige Baustoffe
Baustoffe auf Gipsbasis
Sonstige Bau- und
Abbruchabfille
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17 09 04 gemischte ~ Bau-  und | 17 09 04 gemischte  Bau-  und
Abbruchabfille mit Aus- Abbruchabfille mit Aus-
nahme derjenigen, die nahme derjenigen, die
unter 17 09 01, 17 09 02 unter 17 09 01, 17 09 02
und 17 09 03 fallen und 17 09 03 fallen
18 Abfille aus der human- | 18 Abfille aus der human-
medizinischen oder tier- medizinischen oder tier-
arztlichen Versorgung und arztlichen Versorgung und
Forschung (ohne Kiichen- Forschung (ohne Kiichen-
und Restaurantabfille, die und Restaurantabfille, die
nicht aus der unmittel- hicht aus der unmittel-
baren Krankenpflege baren Krankenpflege
stammen) stammen)
18 01 Abfille aus der | 18 01 Abfille aus der
Geburtshilfe, Diagnose, Geburtshilfe, Diagnose,
Behandlung oder Vorbeu- Behandlung oder Vorbeu-
gung von Krankheiten gung von Krankheiten
beim Menschen beim Menschen
18 01 04 Abfille, an deren | 18 01 04 Abfille, an deren
Sammlung und Entsorgung Sammlung und Entsorgung
aus infektionspraventiver aus infektionspraventiver
Sicht keine besonderen Sicht keine besonderen
Anforderungen gestellt Anforderungen gestellt
werden (z. B. Wund- und werden (z. B. Wund- und
Gipsverbande, Wasche, Gipsverbande, Wasche,
Einwegkleidung, Windeln) Einwegkleidung, Windeln)
19 Abfdlle aus  Abfallbe- | 19 Abfdlle  aus  Abfallbe-

handlungsanlagen,
offentlichen Abwasser-

handlungsanlagen,
offentlichen Abwasser-
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19 08

19 08 01

19 08 02

1912

1912 01

1912 07

20

behandlungs-anlagen
sowie der Aufbereitung
von Wasser fiir den
menschlichen Gebrauch
und Wasser fiir industrielle
/wecke

Abfédlle aus Abwasser-
behandlungsanlagen a. n.
g.
Sieb- und Rechen-
riickstande
Sandfangriickstande

Abfille aus der
mechanischen Behandlung
von Abfillen (z  B.

Sortieren, Zerkleinern,
Verdichten, Pelletieren) a.
n. g.

Papier und Pappe

Holz

Siedlungsabfalle

(Haushaltsabfille und
ahnliche gewerbliche und
industrielle Abfille sowie
Abfille aus Einrichtungen),
einschlieBlich getrennt

19 08

19 08 01

19 08 02

1912

191201

1912 07

20

behandlungs-anlagen
sowie der Aufbereitung
von Wasser fiir den
menschlichen Gebrauch
und Wasser fiir industrielle
Zwecke

Abfédlle aus Abwasser-
behandlungsanlagen a. n.
g.
Sieb- und Rechen-
rlickstande
Sandfangriickstande

Abfalle aus der
mechanischen Behandlung
von Abfillen (z. B.

Sortieren, Zerkleinern,
Verdichten, Pelletieren) a.
n. g.

Papier und Pappe

Holz

Siedlungsabfalle

(Haushaltsabfille und
ahnliche gewerbliche und
industrielle Abfdlle sowie
Abfille aus Einrichtungen),
einschlieBlich getrennt
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20 01

20 01 01

2001 21*

2001 34

2001 38

2001 39
2001 40

2002

2002 01

gesammelter Fraktionen
Getrennt gesammelte
Fraktionen (auBer 15 01)
Papier und Pappe

Leuchtstoffréhren und
andere quecksilberhaltige
Abfalle

Batterien und Akku-
mulatoren mit Aushahme
derjenigen, die unter 20 01
33 fallen

Holz mit Ausnahme
desjenigen, das unter 20
01 37 fallt

Kunststoffe

Metalle

Garten- und Parkabfille
(einschlieBlich
Friedhofsabfalle)

biologisch abbaubare
Abfille

20 01

2001 01

2001 21*

2001 34

2001 38

2001 39
2001 40

20 02

2002 01

gesammelter Fraktionen
Getrennt gesammelte
Fraktionen (auBer 15 01)
Papier und Pappe

Leuchtstoffréhren und
andere quecksilberhaltige
Abfille

Batterien und Akku-
mulatoren mit Ausnahme
derjenigen, die unter 20 01
33 fallen

Holz mit Ausnahme
desjenigen, das unter 20
01 37 fallt

Kunststoffe

Metalle

Garten- und Parkabfille
(einschlieBlich
Friedhofsabfalle)

biologisch abbaubare
Abfille
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2003 Andere Siedlungsabfalle 2003 Andere Siedlungsabfalle
20 03 01 gemischte Siedlungsabfalle | 20 03 01 gemischte Siedlungsabfalle
20 03 02 Marktabfalle 20 03 02 Marktabfalle

20 03 03 StraBenkehricht 20 03 03 StraBenkehricht

20 03 07 Sperrmiill 20 03 07 Sperrmiill

Seite 48 von 48



	Vorlage
	Anlage  1 1. Änderungssatzung
	Anlage  2 Synopse 1. Änderungssatzung

